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3Vorwort / Editoriale

Liebe Leser/Innen, 

Mit Schwung sind wir in das Neue Jahr 
gestartet und freuen uns, dass wir Ihnen 
wieder  eine abwechslungsreiche Zeit-
schrift präsentieren können. Dies Dank 
der Mitarbeit Vieler und Dank der einge-
gangenen unterschiedlichen Beiträge aus 
allen Fraktionen.

Da wir mit dieser Nummer auch die närri-
sche Zeit einleiten, haben wir uns den vier 
Bühnen unserer Gemeinde zugewandt. Un-
ter dem Motto: Alles Theater. In der Titelge-
schichte von Maria Gall Prader kommen die 
Theatermacher von Klausen, Latzfons, Ver-
dings und Gufi daun zu Wort und erzählen 
von Theatertraditionen und -Ursprüngen, 
von der Schwierigkeit, das richtige Stück zu fi nden und 
vom Spaß des Spielens. Sonia Zanotti führt uns durch die 
Tradition der Theaterkultur und präsentiert den Circolo 
Culturale Sabiona, der nicht nur für italienische Kulturar-
beit in Klausen steht, sondern auch regelmäßig bekann-
te italienische Auff ührungen nach Klausen holt.

Doch glauben Sie nicht, dass Ihnen in dieser Clausa nur 
etwas vorgespielt wird. Sie fi nden wie immer auch ak-
tuelle Themen mit ernsterem Hintergrund: Wir berich-
ten unter anderem über die Zusammensetzung und 
die Schwerpunkte des neuen Gemeindehaushalts 2012,  
über den Zugang zu schnellem Internet auf unserem Ge-
meindegebiet durch das Breitbandnetz und präsentie-
ren Ihnen den Gemeinde-Energiebericht, der erst kürz-
lich öff entlich vorgestellt wurde. 

Sportlich geht es „hoch hinaus“: Wir berichten über eine 
neue Kampagne des AVS, die in den Bergen von Latzfons 
und Feldthurns für mehr Rücksicht und Sicherheit im 
Wintersport wirbt und lassen auf zwei Seiten die Verant-
wortungsträger und Befürworter der lange geforderten 
neuen Sportzone in Latzfons zu Wort kommen. 

Im Portrait gedenken wir in dieser Ausgabe dem kürz-
lich verstorbenen Walter Obermarzoner, langjähriger 
Feuerwehrkommandant, Gastwirt und Obstbauer in 
Klausen. Es soll eine kleine Würdigung sein; für Walter 
als Menschen aber auch für seinen unermüdlichen Ein-
satz für die Allgemeinheit.

Wie immer fi nden Sie in der Clausa auch Kurzmeldun-
gen aus allen Bereichen, die wichtigsten Beschlüsse der 
Gemeindepolitik und die aktuellen Termine. 

Angenehme Lektüre wünscht Ihnen

Cari lettrici e lettori, 

il 2011 alle spalle ci accingiamo ad aff ronta-
re l’anno nuovo e con gioia vi presentiamo 
una edizione con svariati temi. Questo a 
merito la collaborazione di tanti e grazie ai 
vari contributi dalle frazioni. 

Desideriamo che il 2012 sia spettacolare 
ed è proprio da qui che vogliamo partire. 
Protagonista questa volta è il teatro. Maria 
Gall Prader ci condurrà attraverso i quat-
tro palchi teatrali del nostro Comune, rac-
contando fatti e ante-fatti della tradizione 
teatrale di Chiusa, Lazfons, Verdignes e 
Gudon. Attraverso la storia, le tradizioni, 
le diffi  coltà a trovare il pezzo giusto, il di-
vertimento e il gioco sveleremo l'impegno 

e la fatica che stanno dietro alla buona riuscita di una 
rappresentazione teatrale. Sonia Zanotti, partendo dal-
le origini della storia del teatro, presenta il Circolo Cultu-
rale Sabiona, non solo come investitore della cultura ita-
liana per Chiusa, ma anche del teatro italiano, invitando 
diversi gruppi ad esibirsi nella nostra città.

Dal mondo fantastico passiamo alla vita reale. Vi espo-
niamo tra l'altro i punti fondamentali del bilancio di 
previsione del Comune di Chiusa per l'anno 2012, vi in-
formiamo sulla promozione della banda larga sul nostro 
territorio e vi presentiamo il rapporto energetico del Co-
mune di Chiusa presentato di recente. 

Per le notizie in ambito sportivo andiamo in alto: ripor-
tiamo l'iniziativa “libertà e rispetto” dell'AVS, che ha lan-
ciato un progetto pilota nelle alpi di Lazfons e Velturno 
per promuovere spazi liberi per l'uomo e gli animali in 
inverno. Su due pagine diamo la parola ai responsabili  e 
promotori della nuova zona sportiva a Lazfons, pretesa 
da anni.

Il ritratto in questa edizione è dedicato a Walter Ober-
marzoner, per molti anni comandante dei vigili del fuo-
co, ristoratore e produttore agricolo di Chiusa. Vuole 
essere un omaggio a Walter non solo come persona ma 
anche per tutta l'attività sociale che lo ha visto impe-
gnato nella sua breve vita.

Non mancheranno le curiosità, il notiziario, le principali 
delibere del Comune, la vita politica e altre piccole chic-
che.

Auguro a voi tutti una piacevole lettura

 

Astrid Crepaz
Koordinatorin – Coordinatrice
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Die Bühnen der Gemeinde Klausen
Die Gemeinde Klausen hat vier Bühnen: Latzfons, Verdings, Klausen und Gufi daun. Die Thea-
terspieler vereint ein Wunsch: Sie wollen ihren Zuschauern Freude bereiten und selbst Spaß 
am Spielen haben.

„Theaterspieler haben die Aufgabe, mit Stücken aller Art der Gesellschaft einen Spiegel vorzuhalten“, sagt der Be-
zirksobmann der Eisacktaler Bühnen, Sepp Mitterrutzner. Zugleich dient Theaterspielen der Persönlichkeitsbil-
dung: Die Spieler lernen, sich auf der Bühne über die Sprache und den Körper auszudrücken. Das Spielen hat auch 
einen sozialen Aspekt: Theaterspieler verbringen viel Zeit in der Gemeinschaft.

In der Clausa gibt die „Pfarrbühne“ Latzfons einen Rückblick zur Theatergeschichte. Die Spieler der „Theaterbühne 
Verdings“ äußern sich zu ihrem erfolgreichen Stück im vergangenen Jahr. Dora Heidenberger, die „Theatermama“ 
der „Heimatbühne Gufi daun“, erzählt vom guten Zusammenhalt der Gruppe und die Spielleiterin Monika Wörndle 
spricht über die Neuorientierung der „Volksbühne Klausen“.

Heimatbühne Gufi daun – Über 50 Jahre Begeisterung

„So ein langweiliges Dorf; man muss was unterneh-
men!“, sagte Ilse Egger lakonisch, als sie als junge 
Lehrerin nach Gufi daun kam. Sie verliebte sich in Jo-
sef Messner und setzte ihre Vorsätze gleich um: Im 
Herbst 1959 gründete sie mit Johann Vorhauser, Alois  
Pramstraller, Pfarrer Georg Sellemond und mit ihrem 
Mann den Theaterverein Gufi daun. 

Ende Jänner 1962 spielte die junge Bühne bereits das ers-
te Stück mit dem sinnigen Titel  „Wer andern eine Grube 
gräbt …“. 50 Jahre später, am 26. Juli 2009, wurden die 
Gründer auf dem Festplatz von Gufi daun für ihre Ver-
dienste geehrt. 

Mittlerweile hat die Theaterbühne 25 aktive Mitglieder 
und mit Dora Heidenberger eine rührige und großherzi-
ge Obfrau. Die „Theatermama“ ist seit 1968 Mitglied der 
Gruppe und seit 23 Jahren Obfrau; in den letzten beiden 
Jahren führte sie auch Regie. „Wir haben drei Jahre lang 
mit dem Theaterfachmann Erich Meraner gespielt und 

gelernt, in der Improvisation unsere eigenen Ideen um-
zusetzen“, erzählt sie begeistert, „wir bilden uns weiter, 
indem wir regelmäßig die Vorstellungen anderer Grup-
pen besuchen. Keine Theatergruppe ist bei den Auff üh-
rungen anderer Bühnen so stark vertreten. Wir halten 
wie Pech und Schwefel zusammen.“ 

Seit 1988 fi nden die Theaterauff ührungen im Mehr-
zwecksaal Gufi daun statt, der bis zu 250 Besucher auf-
nimmt; von 1959 bis 1987 wurde im Pfarrheim gespielt. 
Die Bühne Gufi daun gibt bis zu fünf Vorstellungen. In 
der Regel sind sie ausgebucht. Heuer führt sie im Früh-
jahr das Lustspiel „Wegen Erbschaft geschlossen“ auf. 
Fröhliche Stücke liebe das Publikum mehr, erklärt Dora 
Heidenberger, aber bereite das Spielen den Spielern 
selbst am meisten Spaß. Sie selbst blickt optimistisch in 
die Zukunft und wünscht sich ein Theaterstück mit Kin-
dern zu machen, um den Nachwuchs zu fördern. 

 Maria Gall Prader

„Heuer werde ich 60“, lacht 
die ‚Theatermama‘, „es wird 
Zeit, dass die Jungen über-
nehmen.“
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Alois Pramstraller, Ilse Egger und Hans Vorhauser wurden beim 50jährigen Jubiläum der Bühne 
Gufi daun geehrt. 
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Pfarrbühne Latzfons – Der Theater-Tradition verpfl ichtet

„Schon die Alten haben er-
zählt, dass unser Dorf von 
jeher eine Hochburg des 
Theaterlebens war. Einmal 
gingen sie sogar zu Fuß 
nach Reinswald, um für eine 
Primiz zu spielen. Als das 
Spiel um zehn Uhr abends 
aus war, marschierten sie 
ohne Essen über das Joch 
heim und kamen um fünf 
Uhr früh in Latzfons an.“ 
 
 Obmann Georg Oberrauch

32 Spieler zählt die Pfarrbühne heute, 15 Frauen und 17 
Männer. Eine so große stabile Gruppe gab es nicht im-
mer, dafür hat in Latzfons fast in jeder Familie ein Mit-
glied einmal Theater gespielt. Georg Oberrauch erzählt 
der Clausa aus der Theaterchronik, die unter der frühe-
ren Obfrau Rita Gasser entstand.

Unter geistlicher Aufsicht

Als Pfarrer Bartholomäus Terzer die Pfarrbühne Latzfons 
ins Leben rief, schrieb man das Jahr 1947 und erweckte 
eine Leidenschaft wieder, die den Latzfonsern im Blut 
liegt. Schon in der Zwischenkriegszeit hatte es Krippen-
spiele gegeben, obwohl es im Dorf als sündhaft galt, ins 
Theater oder Kino zu gehen. 1947 stellte der Pfarrer das 
Theaterhaus auf und im gleichen Herbst wurde in den 
noch unverputzen Räumen geprobt. Das Theaterspielen 
stand in Latzfons unter Aufsicht des jeweiligen Pfarrers, 
er selbst suchte die Stücke aus und ging von Hof zu Hof, 
um auserwählten Spielern die ehrenvolle Aufgabe zu er-
teilen. Eine feste Gruppe gab es nicht, die Leute wurden 
passend zum Stück ausgewählt. Jungen Frauen wurde 
nur so lange die Ehre zuteil, als sie keine Kinder hatten. 
Erst nachdem die Kinder erwachsen 
waren, bekamen die Frauen wie-
der eine Rolle. Der Pfarrer las jedes 
Regiebuch aufmerksam durch und 
strich mit dem Kooperator Fluch-
wörter und anrüchige Szenen kur-
zerhand aus dem Text. Liebesszenen 
wurden vornehm durch Blicke ange-
deutet; geküsst wurde nie. Gespielt 
wurde im Herbst. Bis zur Fertigstel-
lung des Theaterhauses fanden die 
Proben beim „Hirschenwirt“ und 
beim „Heislwirt“ statt. Sie dauerten 
häufi g zwei bis drei Stunden; die Sze-
nen mussten öfters wiederholt wer-
den, da einige ältere Spieler kaum 
lesen konnten. Allmählich spielte 
die Böhmische bei jedem Auftritt in 
den Pausen und erhielt dafür den 
Eintritt. In der ersten Zeit blieben die 

Einnahmen beim Pfarrer. Die Auff ührungstage wurden 
in den ersten Jahren mündlich angekündigt und später 
ausgerufen. Georg Oberrauch (Wiestn Jörgl) berichte-
te, dass der alte Molervater eimal eine Vorführung ganz 
besonderer Art verlesen habe, nämlich „Heute nur für die 
Fremden!“ Gemeint waren die Feldthurner und Klausner. 

Unter der Regie des Kooperators

Mit Kooperator Josef Larcher erhielt die Pfarrbühne von 
Anfang an einen geistlichen Spielleiter. Dass den Koope-
ratoren nicht nur die schauspielerische Kompetenz der 
Gruppe am Herzen lag, sondern auch das Seelenheil, 
zeigt die Erzählung von David Oberrauch. Er war beim 
Telfner Knecht und wurde vom Kooperator zur Probe ab-
geholt, damit er auf dem weiten Weg zum Theaterhaus 
mit ihm Rosenkranz bete. Im Auftrag des Pfarrers kont-
rollierte der Kooperator, ob die Frauen und Männer nach 
den Proben getrennt heimgingen. 

Latzfonser „Schmankerln“

Lustig war das Theaterleben allemal. So wird erzählt, 
dass der Roat (Josef Obrist) vor der Auff ührung in den 
Saal gelugt und gesagt habe: „Das Publikum voller Leute“. Er 
habe seine Rolle so ernst genommen, dass er dem Roder 
Gotl bei der Auff ührung die Watschn nicht nur angedeu-
tet, sondern tatsächlich gegeben habe. Die Örtlmander 
wiederum sollen alles rezitiert haben, was im Heft stand, 
auch Regieanweisungen wie „leise ... leiser sprechen ... Pau-
se“. Wenn Stellen zu schwierig zu merken waren, habe 
man sie einfach gestrichen; es wurde viel improvisert. 
Von Anfang an wurden die Kinder zur Generalprobe ein-
geladen, außer bei Dramen,  wie etwa 1949 beim Stück 
„Der Räuber vom Glockenhof “. Heute noch fi ndet am 
Samstag Nachmittag vor der Premiere die Generalprobe 
mit den Kindern statt; im letzten Jahr nahmen 108 Kinder 
daran teil, an den Auff ührungen gar über 1000 Leute.

 Maria Gall Prader 

Titel

Obmann Georg Oberrauch 
erzählt über die alte Thea-
terzeit. 
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Verdings – Den Theaterspielern das Wort

Heute noch lachen und reden die Leute über den Schwank „Die Gedächtnislücke“ der Theaterbühne. Das Stück 
fesselte das begeisterte Publikum mit amüsanten und turbulenten Szenen aus dem alltäglichen Leben. Es 
berührte mit der kurzweiligen Geschichte über die Klugheit einer Ehefrau und die Überheblichkeit einiger Zeit-
genossen. Die Spieler/innen erzählte der Clausa ihre Eindrücke zur Inszenierung vom vergangenen Oktober. 

Brigitta Haidacher (Obfrau)
„Wir hatten mit dem Stück eine 
Mega-Resonanz. Natürlich ist 
unser Spielleiter ein Glücksgriff , 
aber nur als eingeschworene 
Gruppe waren wir fähig, die 
Charaktere auf der Bühne au-
thentisch darzustellen. Bei uns 
nimmt sich jeder Zeit fürs Spie-
len und Beisammensein.“ 

Martha Sölva
„Theaterspielen bedeutet für 
mich zu entdecken, was in mir 
steckt, meine verborgene Seite 
ans Licht zu bringen. Dem Zu-
schauer ergeht es ähnlich! Er 
sieht zu und nimmt seine Rollen, 
seine Lebensvorstellungen und 
Beziehungen neu wahr.“

Helga Penn
„Beim Theaterspielen muss man 
zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort sein. Ich habe mich in der 
Rolle der Emma sehr wohl ge-
fühlt.“

Markus Unterfrauner
„Jede Rolle ist eine Herausforde-
rung! Das Theaterspiel hält Seele 
und Geist jung.“ 

Robert Fink
„Es war ein super Stück und eine 
Freude mitzuspielen. Die Ge-
meinschaft war fein.“ 

Sepp Oberrauch (Spielleiter)
„Trotz der Lachschlager muss ein 
Stück zum Nachdenken anre-
gen. Wenn der Zuschauer nichts 
nach Hause mitnimmt, hat das 
Theater den Zweck verfehlt.“

Miriam Torggler
„Die ‚Gedächtnislücke‘ war herr-
lich komisch. Wie das Stück bei 
den Proben entsteht, wie wir 
uns in die eigene Rolle fi nden, 
wie wir miteinander hinter der 
Bühne umgehen, das macht das 
Theater spannend!“

Konrad Faltner
„Dass nach 25 Jahren immer 
noch Theater gespielt wird, 
freut mich als Mitbegründer der 
Theatergruppe natürlich am 
meisten.“ 

Franziska Gruber 
bezieht sich zwar auf den In-
halt des Stückes, aber nicht nur: 
„Jede kluge Frau weiß: Wo sie 
recht hat, hat sie recht! Nicht 
waaahr, Heinz Harald?“

Heinrich Ebner

 
 Maria Gall Prader

Titel
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Volksbühne Klausen – Es muss spaßig sein

Die Volksbühne Klausen hat ca. 25 Mitglieder im Alter von 20 bis 60 Jahren. Bei jeder Produktion sind neue 
Spieler dabei. Obmann ist Markus Winkler. Die Bühne ist dabei, sich neu zu orientieren. Im Interview mit der 
Clausa erzählt die Spielleiterin Monika Wörndle über den Weg, den die Volksbühne beschreiten will.

Clausa: Wohin entwickelt 
sich die Bühne Klausen?
Monika Wörndle: In letzter 
Zeit haben wir verschiedene 
Komödien ausprobiert: Kri-
minalkomödien, moderne 
Inszenierungen zeitgenössi-
scher Autoren und traditio-
nelle. Mit modernen Stücken 
konnten wir das Publikum 
nicht ansprechen. Wir versu-
chen nun Komödien zu spie-
len, die den Leuten gefallen, 
aber doch ein bestimmtes 
Niveau haben und nicht zu 
deftig sind.

Welches Publikum hat die Volksbühne?
Wenig Klausner, mehr Leute aus der Umgebung.

Warum kommen die Klausner nicht?
Wahrscheinlich haben wir uns ihre Sympathie mit den 
Experimenten verscherzt, aber wir haben auch nicht das 
Publikum der Dörfer, wo einfach jeder ins Theater geht.

Wollen die Leute in der Stadt überhaupt Bauernstü-
cke sehen?
Alte Theaterbesucher, ja. Junge Leute wollen nichts Uri-
ges. Aber bei unserem Publikum zählt ein Grundfaktor: 
Es muss spaßig sein.

Welche Bedeutung haben dann ernste Stücke, Wer-
ke, die das Leben widerspiegeln und belehren?
Sie sind wenig gefragt; Klausen hat sich diesbezüglich 
keinen Namen gemacht. Wenn die Leute anspruchsvol-
les ernstes Theater besuchen wollen, fahren sie nach 
Bozen oder Brixen, die ja nur einen Katzensprung ent-
fernt sind. Die Schauspieler spielen auch lieber Komödi-
en. Wir versuchen aber gute Regisseure zu engagieren 
und von ihnen zu lernen.

Wo sind die Schauspieler geblieben, die 1993 beim 
Freilichttheater „Der Berg ruft“ mitgespielt haben?
Einige sind ins Profi lager gewechselt, andere an einen 
anderen Wohnort gezogen, aber ein paar helfen uns im-
mer noch aus. Das Freilichttheater unter der Regie von 
Reda Roshdy war ein Riesenerfolg. Wir waren aber alle 
ausgebrannt.

Inwiefern?
Wir arbeiten alle ehrenamtlich. Wenn man für einen Ver-
ein zu viel tut, brennt man aus, das ist der Knackpunkt. 
Der Erfolg des Musicals war nicht zu toppen. Wir mussten 
uns neu orientieren. Nun loten wir verschiedene Möglich-
keiten aus und versuchen, unser Publikum zu begeistern. 
Wichtig ist aber auch die Freude der Spieler selbst.

In welche Richtung geht also die Volksbühne Klausen?
Unser Ziel sind gute und anspruchsvolle Komödien für 
Jung und Alt.
 Maria Gall Prader

Tiltel

„Die zwei Krawallschachteln in Aktion“ - Szene aus dem Lustspiel „Rambazamba am Lido Makkaroni“ 2011
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Monika Wörndle, 
Spielleiterin
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Teatro: conoscenza, arte e cultura
Il teatro, strumento di relazione fra almeno un persona detta attore e un‘altra detta spetta-
tore. Una forma di cultura che spazia a 360 gradi coinvolgendo tutta la cittadinanza. A Chiusa 
supportata da compagnie teatrali e dal Circolo Culturale Sabiona.

Non esiste un‘unica defi nizione che possa descrivere il 
termine “teatro“. Esso assume molteplici signifi cati a se-
condo di stile, genere e struttura. Fondamentalmente si 
può considerare il teatro un insieme di diverse discipline 
che si uniscono e concretizzano nella esecuzione di un 
evento spettacolare dal vivo. 

Sin dai tempi antichi il teatro è 
stato uno strumento di comu-
nicazione tra una o più persone, 
chiamati attori, e altre, chiama-
te spettatori. É l‘arte tramite cui 
viene rappresentata, sotto for-
ma di testo recitato o dramma-
tizzazione scenica, una storia.

Il teatro, come è noto anche 
per qualsiasi altra forma artistica e culturale, ha avuto 
una notevole evoluzione dalle origini a oggi. Se si inten-
de la storia del teatro occidentale risaliamo all‘antica 
Grecia, anche se in realtà le prime nozioni le troviamo 
ancor prima in Egitto e Etruria, anche se non vi sono suf-
fi cienti fonti per delinearne le caratteristiche.

É defi nito teatro tutto ciò che riguarda spettacolo, co-
reografi a, varietà, prestigio e quant‘altro, ma per eccel-
lenza si intende il teatro drammatico, cioè la rappresen-
tazione in cui gli attori interpretano personaggi, storie, 
ambienti diversi dai propri, dando così vita ad una forma 
d‘arte. I tre protagonisti del teatro drammatico sono 
l‘autore, l‘attore e lo spettatore. 

Esistono diversi stili di teatro, 
come ad esempio la tragedia, la 
commedia, il musical, la com-
media d‘arte, il teatro dell‘as-
surdo e ancora molti altri. Sono 
fonte di elementi fondamentali 
per la produzione di qualsiasi 
forma di teatro: dall‘opera liri-
ca al teatro di danza, dal teatro 

dell‘oppresso al teatro della canzone o ludico.
La ricchezza del teatro è tale che i praticanti di questa di-
sciplina possono prendere in prestito elementi di ognu-
no di questi stili e presentare lavori multi-disciplinari 
in una combinazione virtualmente infi nita. Il teatro è 
quindi una parte culturalmente fondamentale per qual-

Gruppo teatrale Alidosiano

“Fermare la diff usione del sapere è uno stru-
mento di controllo per il potere perché cono-
scere è saper leggere, interpretare, verifi care 
di persona e non fi darsi di quello che ti dico-
no. La conoscenza ti fa dubitare. Soprattutto 
del potere. Di ogni potere.“ 
 (Dario Fo)
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siasi civiltà, comunità e società, e Chiusa, cittadina già 
notoriamente conosciuta per il sua distinta caratteristi-
ca improntata nella cultura e arte, non fa eccezione. 

Il Circolo Culturale Sabiona, impegnato tutto l‘anno a 
promuovere la cultura a Chiusa, si occupa tra le varie 
cose anche dell‘arte teatrale in lingua italiana, invitando 
regolarmente compagnie teatrali note sul territorio pro-
vinciale e non solo. Con svariati generi teatrali, che spa-
ziano dalla commedia alla tragedia, dal musical al tea-
tro di prosa, alimenta la conoscenza artistica e culturale 
della città. Non è mancato a questo impegno neanche 
nell’anno appena concluso, portando a Chiusa la nota 
autrice-attrice Loredana Cont, che con la sua ironia e co-
micità ha fatto divertire il pubblico. La sua ultima com-
media intitolata “Chi dice donna....cossa disèlo?” dedica-
to alle donne e al mondo femminile ha riscosso notevole 
successo, lasciando un messaggio di sano ottimismo 
allo spettatore.

Anche il Gruppo Teatrale Alidosiano di Bologna non è 
venuto a meno al suo impegno, divertendo una sala di 
curiosi spettatori con la commedia in 3 atti “Baciami stu-
pido!” di Brunello Morara, caratterizzata da battute iro-
niche e divertenti e a volte anche un po‘ scabrose.

In una società in cui prevale la serietà, lo stress, il lavoro, 
la crisi economica e quant‘altro la gente sente la neces-

sità di trascorrere alcune ore in ambiente straordinario, 
in cui prevale l‘arte e la cultura. É con questo spirito d‘i-
niziativa che il Circolo Culturale Sabiona opera all‘inter-
no della comunità di Chiusa e non mancherà di stupire 
e sorprende i suoi soci nemmeno nell’anno in corso con 
uno spettacolo musicale di fl amenco con “La Compa-
gnia La Malita” in marzo, dell‘Istituto Vivaldi ad aprile, 
una rappresentazione di teatro drammatico a settem-
bre e altre piacevoli iniziative ancora da defi nire. 

Sonia Zanotti

Copertina

Loredana Cont

Für den schönsten Tag im Leben                         Per la giornata più bella della vostra vita
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Gemeindehaushalt 2012 
Rund 10 Mio. € beträgt der Haushaltsvoranschlag für 2012. Rund 1,2 Mio. € stehen für Investi-
tionen zur Verfügung. Die wichtigsten Investitionsvorhaben und was die neue Gemeindenfi -
nanzierung und die Immobiliensteuer IMU bringen.

Die Erstellung des Haushaltes ge-
hört zu den zentralen und manch-
mal auch zu den schwierigsten Auf-
gaben des Gemeinderates. In Klau-
sen tut man sich immer ein bisschen 
schwer. Die Aufteilung in Fraktionen 
mit vielen eigenen Strukturen, wie 
Kindergärten, Schulen, Feuerwehr-
hallen und das weit verzweigte 
Straßennetz verknappen die Mittel. 
Eine Herausforderung für die Ver-
waltung, neben den laufenden Aus-
gaben für den Erhalt der Verwaltung 
und der bestehenden Strukturen 
(88,11% der Gesamtausgaben) noch 
genügend Geldmittel für notwendi-
ge Investitionen aufzubringen. „Wir 
konnten auch heuer wieder nicht 
allen Wünschen der Stadt und der 
Fraktionen in Bezug auf die Investi-
tionen nachkommen“ weiß Meinrad 
Kerschbaumer, der zuständige Re-
ferent für Haushalt und Finanzen, 
der für Clausa die Haushaltsdaten 
aufb ereitet und die Zahlen zur Ver-
fügung gestellt hat. 

Gerechte Verteilung

Trotzdem hat man versucht, die 
wichtigsten Investitionswünsche zu 
berücksichtigen und die verfügbaren 
Mittel gerecht auf Stadt und Frakti-
onen aufzuteilen. Es gibt in Klausen 
ein ungeschriebenes Gesetz für die 
Aufteilung der Investitionsmittel 
(Gesamte Einnahmen, abzüglich 
der laufenden Ausgaben und Dar-
lehensrückzahlungen). Rund 50% 
werden für allgemeine Investitionen 
aufgewendet. Sie betreff en u.a. das 
Straßennetz, Kanalisierung, öff ent-
liche Beleuchtung, Investitionen der 
Verwaltung, der Schulen und Poli-
zei. Die verbleibenden 50% werden 
nach einem Schlüssel, berechnet 
nach den Bevölkerungszahlen, auf 
die Fraktionen aufgeteilt: Klausen 
50%, Latzfons 30%, Verdings 10% 
und Gufi daun 10%. Die Schwerpunk-
te für den Einsatz der Mittel geben 
die gewählten Vertreter der Frakti-
onen vor. Im Normalfall, wie heuer, 
bestätigt der Gemeinderat diese mit 
der Genehmigung des Haushaltes.

Schwerpunkt Zivilschutz 

Ein erster Blick auf die Investitions-
ausgaben 2012 (S. 12) zeigt, dass ein 
großer Teil in Zivilschutzmaßnah-
men im weitesten Sinne investiert 
wird (rund 114.043€). Ein Zivilschutz-
plan soll erstellt, Gerätschaften für 
die Feuerwehren angekauft (u.a. 
Spreitzer und Drehleiter für die 
FFW Klausen, Stiefel für die FFW 
Latzfons, erste Ansparung für den 
Ankauf eines neuen Autos in Gufi -
daun), die Feuerwehrhalle in Latz-
fons wird erweitert und in Klausen 
und Verdings/Pardell werden Felssi-
cherungsarbeiten durchgeführt.

Große Bauvorhaben

Zu den größten Investitionsausga-
ben für 2012 zählt die Turnhalle der 
Mittelschule Klausen (75.000€). 
Dessen Finanzierungsanteil der Ge-
meinde (90% wird über den Rotati-
onsfond fi nanziert, wobei die Hälfte 
des Betrages über 20 Jahre zurück-
bezahlt werden muss) wird zum Teil 
im Rahmen der allgemeinen Investi-
tionsausgaben und zum Teil über die 

Mittel der Fraktion Klausen Stadt 
fi nanziert. Vorerst ist die Ausarbei-
tung eines Ausführungsprojektes 
geplant. 

Die zweite große Investition betriff t 
den Neubau der Sportzone Latzfons, 
für die heuer 70.000€ der Investiti-
onsmittel veranschlagt werden. Die 
zu erwartenden Zuweisungen vom 
Land für dieses Vorhaben würden 
auch das Volumen des Gesamthaus-
haltes wieder auf das Niveau der 
Vorjahre anheben.

Teuer kommt Klausen auch die all-
gemeine Straßenerhaltung, Asphal-
tierung von Straßen und Kollau-
dierung der Brücken zu stehen, die 
allein im Investitionshaushalt mit 
72.723€ zu Buche schlagen. In Klau-
sen ist zudem die Erweiterung der 
unter Denkmalschutz stehenden 
Grundschule geplant (50.000€ für 
das Ausführungsprojekt). „Diese hat 
viel zu wenig Platz, keine Ausweich-
räume und verfügt über keine Wer-
kräume oder etwa einen Gemein-
schaftsraum,“ erklärt Bürgermeiste-
rin Gasser Fink. In Verdings steht die 

■  Einnahmen aus Steuern
Entrate tributarie

■   Laufende Einnahmen Land, Staat u.a. Körperschaften
Contributi e trasf. correnti dalla Provincia, dallo Stato e.a. Enti pubblici

■  Außersteuerliche Einnahmen
Entrate extratributarie

■    Einnahmen aus Veräußerungen/Kapitalzuweisungen
Entrate derivanti da alienazioni, trasf. di capitale e riscossioni di crediti

■  Einnahmen aus der Aufnahme von Schulden
Entrate derivanti da accessione di prestiti

■  Einnahmen für Rechnung Dritter
Entrate da servizi per conto di terzi

9% 

40% 

27% 

9% 

7% 

8% 

Haushaltsvoranschlag 2012: Ausgaben – Bilancio preventivo 2012: Spese

■  Laufende Ausgaben
Spese correnti

■   Ausgaben auf Kapitalkonto
Spese in conto capitale

■   Ausgaben für die Rückzahlung von Schulden
Spese per rimborso di prestiti

■   Ausgaben auf Rechnung Dritter
Spese per conto di terzi

61% 12% 

19% 

8% 

Haushaltsvoranschlag 2012: Einnahmen – Bilancio preventivo 2012: Entrate
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größte Investition für die Verlegung 
des Minirecyclinghofs (20.000€) 
hinter die Feuerwehrhalle an. Ein 
erster Beitrag für die Verschönerung 
des Dorfb ildes, das 2013-2014 wei-
ter angegangen werden soll. In Gu-
fi daun ist die größte Investition die 
Verlegung der Trink- und Löschwas-
serleitung Brunnhof-Putzen. 
Trotz dieser Investitionen und der 
hohen laufenden Ausgaben, die bei 
der jüngsten Gemeinderatssitzung 
zur Genehmigung des Haushaltes 
intensiv diskutiert wurden, ist es 
gelungen, die Schuldenlast der Ge-
meinde zu reduzieren. 

Neue Ansätze

„Mit der Anbringung eines Treppen-
lifts am Gemeindehaus setzen wir 
ein Zeichen für ein barrierefreies 
Klausen,“ freut sich die Bürgermeis-
terin. Nächstens soll ein barriere-
freier Zugang im Apostelhaus folgen 
und auch bei der Umgestaltung des 
Hauses der Dorfgemeinschaft in 
Latzfons, wofür heuer für eine Vor-
studie 6.000€ veranschlagt wer-
den, wird nicht nur auf eine bessere 
Unterbringung aller Gruppen des 
Kindergartens, sondern auch auf 
eine barrierefreie Zugänglichkeit ge-
achtet.
„Erstmals wurde auch ein Kaptitel 
für die nachhaltige energetische 
Sanierung der Gemeindeimmobili-
en geschaff en,“ unterstreicht Mein-
rad Kerschbaumer. Mindestens 
20.000€ sollen hier jährlich inves-
tiert werden. Finanziert durch Ein-
sparungen bei den Stromausgaben 
aufgrund der Photovoltaikanlagen 
in Latzfons und Gufi daun und v.a. 
durch Einnahmen der E-Werke, die 
nicht nur eine schnelle Rückzahlung 
der dafür getätigten Investitionen 
ermöglichen, sondern jährlich für 
den Haushalt zusätzliche Finanz-
mittel erwirtschaften.

Zu den wichtigsten laufenden Ein-
nahmequellen gehört der Finanz-
ausgleich des Landes. Diese Gemein-
denfi nanzierung wurde bekanntlich 
im vergangenen Jahr geändert und 
heuer erstmals nicht mehr die so-
genannte Pro-Kopf-Quote ange-
wandt. Klausen profi tiert, wie die 
meisten kleineren Gemeinden Süd-
tirols, von diesem neuen Berech-
nungsmodus, der unter anderem 
Stromeinnahmen der Gemeinden, 
Anzahl der Schulen und öff entlichen 
Strukturen, Straßennetz u.a.m. be-
rücksichtigt. Rund 73.000€ mehr 
bedeutet das für die Gemeindekas-
se. „Zudem erwarten wir, dass das 
Land eine Ausgleichszahlung von 
rund 100.000€ für das Raumpfl ege-
personal tätigt“, hoff t Bürgermeiste-
rin Maria Gasser Fink, „das wäre eine 
große Erleichterung.“ 

Die Wiedereinführung der Immobili-
ensteuer auch auf Erstwohnungen, 
nun IMU (Imposta Municipale Uni-
ca) genannt, sei für den Haushalt der 
Gemeinde vorerst ein „Nullsummen-
spiel“, so Gasser Fink. Die Gemeinde 
rechne bei diesem Posten mit etwa 
den gleichen Einnahmen wie im Vor-
jahr. Details, wie die Steuer etwa auf 
landwirtschaftliche Gebäude oder 
Genossenschaften berechnet wird, 
sind noch immer nicht bekannt, zu-
dem müsse ein Großteil der Steuer 
(ca. 650.000€) bei gleichzeitiger 
Abschaff ung der Ausgleichszahlung 
(100.000€) an den Staat abgegeben 
werden, erklärt die Bürgermeiste-
rin. Hier müssen noch die genauen 
Vorgaben der Landesregierung ab-
gewartet werden.

 Astrid Crepaz

19% 

5% 

15% 

4% 

19% 

4% 

6% 

28% 

■  Einnahmen aus Steuern
Entrate tributarie

■  Laufende Einnahmen Land, Staat u.a. Körperschaften
Contributi e trasf. correnti da Provincia, Stato e.a. Enti pubblici

■  Steuern und Gebühren
Tributi e tariffe
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Entwicklung Einnahmen pro Einwohner – Entrate pro capite nel corso del tempo (€)

■  Abwassergebühr
Tariff e per la fognatura/depuraz.

■  Trinkwassergebühr
Tariff e acqua potabile

■  Müllgebühr
Tariff e smaltimento rifi uti

■  Parkgebühren
Tariff e per parcheggi

■  Einnahmen Stromverkauf
Proventi da prod. e distr. elettricità

■  Beiträge für Kindergarten
Tariff e scuola materna

■  Beiträge für Schulausspeisung
Proventi mensa scolastica

■  Andere außersteuerliche Einnahmen
Altri proventi extratributari

Laufende Einnahmen – Entrate correnti 2012

■  Allgemeine Verwaltung
Amministrazione generale

■  Gerichtswesen
Giustizia

■  Ortspolizei
Polizia locale

■  Unterrichtswesen
Istruzione pubblica

■  Kultur und Kulturgüter
Cultura e beni culturali

■  Sport und Erholung
Settore sportivo e ricreativo

■  Fremdenverkehr
Turismo

■  Strassennetz und Transportwesen
Viabilità e trasporti

■  Raumordnung und Umwelt
Gestione del territorio e dell’ambiente

■  Sozialer Bereich
Settore sociale

■  Wirtschaftliche Entwicklung
Servizi produttivi

■  Strom
Distribuzione elettrica

27% 

1% 

6% 

19% 6% 

3% 

9% 

19% 

7% 
3% 

Laufende Ausgaben nach Aufgabenbereich  – Spese correnti secondo tipo di servizio
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Investitionen Gemeinde Klausen
Investimenti Comune Chiusa

Fraktion  
Frazione 2012 Land u.a.  

Prov. e.a. 2013 2014

Sanierung Apostelhaus (Aufzug) – Risanamento casa Apostoli a     20.000 €  
Statische Strukturen Überprüfung (10jährige Prüfungen) – Esaminazione strutture statiche a 5.000 €      
Letzte Rate Ankauf Walthersaal in Klausen – Ultima rata acquisto sala Walther a Chiusa a 66.000 €      
Unwetterschäden – Danni del maltempo a 5.000 €   10.000 € 10.000 €
Kollaudierung Brücken – Collaudo ponti a 8.000 €      
Zivilschutzplan – Piano protezione civile a 10.000 €      
Laserpistole – Pistola Laser per la Polizia municipale a 5.000 €      
Außerordentl. Instandhaltung Trinkwasserleitungen – Manutenzione straordinaria acquedotti potabili a 2.500 €      
Außerordentl. Instandhaltung Kanalisierung – Manutenzione straordinaria canalizzazione a 2.500 €      
Ankauf Fräse für Sportplätze – Acquisto fresa per campi sportivi a 9.800 €      
Herausgabe Zeitung Clausa – Stampa del peridico Clausa a 7.000 €      
Einrichtung Gemeindeverwaltung – Arredo per uffi  ci comunali a 2.500 €   2.500 € 2.500 €
EDV+Telefon-Anlage Gemeinde – EDP+ impianto di telefonia Municipio a 2.500 €   5.000 € 5.000 €
Erstellung Abwasserkataster – Redazione catasto fognatura a       10.000 €
Erstellung Kataster Infrastrukturen – Redazione catasto infrastrutture a       10.000 €
Erstellung Masterplan Breitbandnetz – Redazione piano Master banda larga a 10.000 €      
Liegenschaftsbewertung für Versicherung – Valutazione immobili ai fi ni assicurativi a 5.295 €      
Wasseranschluss Rückzahlung an TW-Interesen. – Allacciamento acque - rimborso alle interessenze a 2.000 €      
Beschilderungen – Segnaletica a 2.500 €      
Ausstattung Polizei – Attrezzatura per la polizia a     3.000 € 3.000 €
Asphaltierung Straßen (BVK) – Pavimentazione bituminosa di strade (BVK) a 11.722 €      
Öff entliche Beleuchtung – Illuminazione pubblica a 5.000 €   5.000 € 5.000 €
Projekt Wasserkraftwerke – Progetto impianto idro-elettrico a 5.000 €      
Energieberatung Bergmeister – Consulenza energetica Bergmeister a 5.000 €      
Energetische Verbesserung Immobilien Gemeinde – Interventi per il risparmio energetico a 20.000 €   20.000 € 20.000 €
E-Werk St. Kassianbach (Plankenbach) – Impianto idroelettrrico S. Cassiano a 42.753 €      
Einrichtung für Kindergärten – Arredamento per asili a     5.000 € 5.000 €
Einrichtung MS Klausen – Arredo scuola media a 15.000 €   15.000 € 15.000 €
Turnhalle Klausen – Palestra Chiusa a 75.000 €   75.000 € 50.000 €
Ankauf Bücher Bibliothek – Acquisto libri per le biblioteche a 10.000 €   10.000 € 10.000 €
Pfl egeheim Bau – Instandhaltung – Costr.manutenzione casa di cura a 5.000 €      
Pfl egeheim Einrichtung und Ergänzungen – Arredo casa di cura a 5.000 €      
Letzte Rate Ankauf Grund Weisses Kreuz – Ultima rata aquisto terreno croce bianca a 65.886 €      
Bauhof Neubau - Planung und Umsetzung – Nuova costruzione cantiere comunale a 10.000 €      
Allgemeine Straßeninstandhaltung – Manutenzione strade varie a 53.375 €   50.000 € 75.000 €
Maßnahmen Sicherheit am Arbeitsplatz – Misure per la sicurezza sul lavoro a 5.000 €      
Behindertengereche Adaptierung Gemeindegebäude – Accesso per handicappati edifi ci comunali a 15.000 €      
Neue Abwassersammler Pucher/Latzfons/Klausen – Collettore principale Pucher/Lazfons/Chiusa a   200.000 €    
Friedhofserweiterung Klausen – Ampliamento cimitero Chiusa k 5.000 €      
Ankauf Geräte FFW-Klausen (25% Gde) – Automezzo per vigili del fuoco di Chiusa k 12.000 €      
Ankauf Spreitzer FFW-Klausen (25% Gde) – Acquisto pinza idraulica per i vigili fuoco Chiusa k 9.000 €      
Acquisto automezzo autoscala vigili fuoco Chiusa k 25.000 €   30.000 € 20.000 €
Weitere Absicherung Säbener Berg St. Josef, Waldboth, Runggatscher, Sasso – Protezione monte Sabiona k 4.043 €      
Außerordentl. Instandhaltung Kanalisierung – Manutenzione straordinaria fognatura k 3.000 €      
Instandhaltung Sportzone – Manutenzione zona sportiva k 2.000 €   2.000 € 2.000 €
Umstrukturierung Schwimmbadgebäude – Concetto piscina comunale k     10.000 €  
Mehrzweckplatz (Skateboardanlage Eisplatz) – Campo polifunzionale (impianto Skateboard) k 10.000 €      
Ausbesserungsarbeiten und Einrichtung Schwimmbad – Riparazione e arredamento piscina comunale k 10.000 €   5.000 € 5.000 €
Einrichtung Spielplätze – Realizzaione campi gioco k 3.000 €   5.000 € 5.000 €
Wirtschaftsentwicklungs-Projekt Interreg IV – Progetto di sviluppo economico Interreg IV k 10.000 €   23.000 € 23.000 €
Beitrag Wirtschaftsgenossenschaft – Contributo Cooperativa Economica Chiusa k 5.000 €      
Projekt lebendige Stadt – Progetto città viva k 4.000 €   20.000 € 20.000 €
Viedeoüberwachung Recyclinghof Klausen – Videosorveglianza impianto di riciclaggio Chiusa k 2.000 €      
Sanierung Bahnhof – Risanamento stazione ferroviaria k 10.000 €      
Stadtmöbilierung – Arredo urbano cittá k 5.000 €      
Einrichtung Kindergarten – Arredamento per la scuola materna k 20.000 €      
Kindertagesstätte – Einrichtung – Asilo nido - Arredamento k 10.000 €      
Einrichtung Grundschule – Arredo scuola elementare k 5.000 €      
Erweiterung Grundschule – Ampliamento scuola elementare k 50.000 €   30.000 € 75.000 €
Bau Turnhalle Klausen – Costruzione Palestra Chiusa k     75.000 € 50.000 €
Ankauf Bilder Museum – Acquisto quadri museo k 5.000 €      
Nachdruck Jubiläumsbuch (Krismer) – Ristampa libro del giubileo (Krismer) k 6.500 €      
Sanierung Kirche St. Andreas in Klausen – Risanamento Chiesa S. Andrea Chiusa k 10.000 €      
Investitionen Haus Grauer Bär – Inestimenti edifi cio Orso Grigio k 2.500 €      
Umstrukturierung Haus der Dorfgemeinschaft – Ristrutturazione casa della comunitá a Lazfons l 6.000 €      
Ankauf Geräte FFW-Latzfons – Acquisto attrezzi vigili del fuoco Lazfons l 10.000 €      
Absicherung Haus Waldheim (Geolog. Gutachten) – Protezione casa Waldheim (Perizia geologica) l 2.500 €      
Erweit. Feuerwehrhalle u. Musikprobelokal Latzfons – Ampl. caserma vigili del fuoco e locale musicale l 5.000 €      
Freizeit- und Sportzone – Zona sportiva e del tempo libero l 70.000 €   100.000 € 120.000 €
Spielplätze Latzfons – Campi da gioco Lazfons l 2.500 €      
Asphaltierung Straße zu Höfen (BVK) – Asfaltatura strade per vari masi (Consorzio di miglioramento fondiario) l 7.500 €      
Gehsteig Moar Bild bis St. Peter – Marciapiede Paese Ovest fi no a „St. Peter“ l     20.000 €  
Gehsteig Dorf Moarbild mit Einfahrt Runggen – Marciapede paese „Moarbild“ l 20.000 €      
Grundablöse Weber-Mitterrutzner – Acquisto terreno Weber Mitterrutzner l 9.111 €      
Erneuerung Brücken – Rinnovamento ponti l 3.000 €      
Asphaltierung Straßen Latzfons – Bitumatura strade Lazfons l   35.000 €    
Dorfb uch Latzfons – Libro del paese Lazfons l 5.000 €      
Beschallung Kirche Latzfons – Miglioramento impianto audio chiesa Lazfons l 5.000 €      
Musikanlage und Vorhang für Theatersaal – Impianto musicale e tenda per la sala teatro l 1.000 €      
Bekleidung FFW Gufi daun – Vestiario vigili volontari Gudon u 10.000 €   10.000 € 10.000 €
Trink- u. Löschwasserleitung Brunnhof u. Waldgebiet Putzen – Acquedotto potabile ed idrico Brunnhof - bosco u 25.000 €      
Einricht. Kindergarten Gufi daun – Arredamento asilo Gudon u 10.000 €      
Generalsanierung Josef-Telfner-Haus – Isolamento termico casa Telfner u     10.000 € 20.000 €
Puzzle 40 Jahre Dorfmuseum Gufi daun – Puzzle 40 anni museo di Gudon u 1.000 €      
Musikprobelokal Gufi daun – Locale Musica Gudon u     20.000 € 10.000 €
Felssicherungsarbeiten Verdings/Pardell – Opere di paramassi Verdignes/Pradello v 4.000 €      
Verlegung Minirecyclinghof – Spostamento centro riciclaggio v 20.000 €      
Asphaltierung Straßen Verdings/Pardell – Bitumatura strade Verdignes/Pardello v 5.000 €      
Aufwertung und Verschönerung Pardell – Valorizzazione centro paese Pardello v     5.000 €  
Aufwertung und Verschönerung Dorfk ern – Valorizzazione centro paese v     10.000 €  
Öff entliche Beleuchtung Verdings/Pardell – Illuminazione pubblica Verdignes/Pardello v     5.000 € 10.000 €
Kontrollierte Belüftung für Kindergarten – Ventilazione controllata per l‘asilo v 4.440 €      
Einrichtung Grundschule – Arredo scuola materna v 1.500 €      
Strukturierte Verkabelung Grundschule  – Cablaggio strutturato scuola elementare v 3.000 €      
Stühle Grundschule Verdings – Sedie scuola materna Verdinges v 3.000 €      
Heizungsanlage Grundschule – Impianto di riscaldamento scuola elementare v 5.000 €   10.000 €  
Sanierung Fenster Grundschule – Risanamento fi nestre scuola elementare v     10.000 €  
Vergrößerung Chorprobelokal – Ampliamento locale per il coro v       10.000 €
Errichtung Seniorenraum und Seniorenwohnungen – Realizzazione abitazioni locale per anziani v       10.000 €
Umbau und Sanierung Widumgebäude – Ristrutturazione e risanamento canonica v       10.000 €

a = Allgemeiner Teil/parte comune k = Klausen Stadt/Chiusa città l = Latzfons/Lazfons u = Gufi daun/Gudon v = Verdings/Verdignes
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Bilancio di previsione del Comune 2012
10 mio di euro, poco meno rispetto agli anni scorsi. Circa 1,2 mio euro sono previsti per investi-
menti. Quali sono gli investimenti più importanti, e come i nuovi fi nanziamenti per i Comuni e 
i tributi immobiliari infl uenzano il bilancio di previsione.

É sempre diffi  cile elaborare il bilan-
cio di un Comune ed è certamente 
una delle mansioni più diffi  cili che 
deve aff rontare qualsiasi consiglio 
comunale. Le diverse frazioni, con 
le molte strutture pubbliche come 
ad esempio scuole e caserme dei 
pompieri, nonché la vasta rete stra-
dale riducono le possibilità di gestire 
liberamente mezzi fi nanziari a di-
sposizione. Meinrad Kerschbaumer, 
assessore all'economia e fi nanza del 
Comune, dopo averci gentilmente 
fornito le statistiche e le cifre riguar-
danti tutto il Comune, ha anche ac-
cennato che purtroppo anche que-
sta volta l'amministrazione comu-
nale non è riuscita a soddisfare tutte 
le richieste sul territorio comunale.

Distribuzione equa

Malgrado le diffi  coltà ci si è impe-
gnati a soddisfare le più importanti 
esigenze presentate dalle frazioni e 
dalla città. A Chiusa esiste una legge 
non scritta per quanto riguarda la 
divisione dei fi nanziamenti a dispo-
sizione, che è data dal rapporto delle 
entrare, uscite e i debiti del Comune 
stesso. Il 50% viene è destinato agli 
investimenti generali che includono 
rete stradale, canalizzazioni, illu-
minazione pubblica, fi nanziamenti 
per l'amministrazione, istruzione e 
polizia. Il restante 50% viene distri-
buito in base ai residenti della città 
e delle frazioni: 50% Chiusa, 30% 
Lazfons, 10% Verdignes, e 10% Gu-
don. Le proposte principali vengo-
no normalmente formulate dai vari 
referenti delle singole frazioni e poi 
approvate dal consiglio comunale 
per il bilancio. 

Protezione civile

Leggendo il bilancio si nota imme-
diatamente che per l'anno 2012 (vd. 
tabella allegata) gran parte dei mez-
zi è destinata alla protezione civile 
(114.013 €). In particolare si citano un 
piano di protezione civile, macchi-
nari e strumenti per i vigili del fuoco 
(automezzi, pinza idraulica, auto-

pompa ecc.), l'ampliamento della 
caserma dei vigili del fuoco volonta-
ri di Lazfons e opere di paramassi a 
Chiusa e Verdignes/Pradello.

Grossi investimenti edili

Tra le spese sostenute sicuramente 
spicca la palestra della scuola media 
di Chiusa (75.00 €). Il progetto verrà 
fi nanziato gran parte dal Comune di 
Chiusa (il 90% dal fondo di rotazio-
ne, di cui la metà verrà restituita in 
20 anni) e un parte dal fondo della 
frazione città di Chiusa. Si è comun-
que ancora in attesa del progetto 
defi nitivo. Un altra fetta che incide 
notevolmente sul bilancio è la ma-
nutenzione delle strade, l'asfalta-
tura e collaudo dei ponti (72.723 €). 
C'è inoltre l'esigenza di ampliare la 
scuola primaria in lingua tedesca di 
Chiusa. L'edifi cio si trova sotto la tu-
tela delle Belle Arti. Per il momento 
è previsto solo la realizzazione del 
progetto (costo 50.000 €). Come 
fa notare la signora Sindaco Maria 
Gasser Fink, l'edifi cio non rispecchia 
più le norme e non soddisfa più le 
esigenze di un plesso (pochi spazi, 
nessun laboratorio e aula magna). 
Nella progettazione del risanamen-
to ci sono da rispettare diversi pa-
rametri come ad esempio il fi ume 
vicino, la tutela delle Belle Arti e lo 
spazio di sicurezza. 

A Verdignes, invece, l'esigenza mag-
giore è quelle di realizzare un mini 
centro di riciclaggio (20.000 €), da 
locare dietro la caserma dei vigili 
del fuoco. È un primo contributo per 
l'abbellimento del paese, che fra il 
2013 e 2014 verrà ulteriormente svi-
luppato. Infi ne, Gudon necessita di 
un nuovo acquedotto potabile e idri-
co presso Brunnhof e  Lazfons richie-
de una nuova zona sportiva.

Nuove strutture

“È nostro desiderio e bisogno ap-
plicare una servo-scala per favorire 
l'accesso negli uffi  ci del Comune alle 
persone in diffi  coltà e diversamente 

abili,” dice la signora Sindaco Maria 
Gasser Fink. Sia per la Casa degli 
Apostoli sia per l'edifi cio polifunzio-
nale di Lazfons è previsto  l'abbassa-
mento delle barriere architettoniche 
(costo 6.000 €).

Meinrad Kerschbaumer ci fa notare 
che è stata presa in considerazione 
l'opportunità di limitare lo spreco 
di energia negli immobili apparte-
nenti al Comune. Per queste attività 
sono stati stanziati 20.000 € che 
vengono fi nanziati dalle entrate de-
gli impianti fotovoltaici installati a 
Lazfons e Gudon.

Finanziamenti

Fonte principale di fi nanziamento è 
la Provincia. Come noto già nell'ul-
timo anno fi scale la Provincia ha 
cambiato i criteri per erogare i fi -
nanziamenti, togliendo la quota pro 
capite. Chiusa, come tutti i Comuni 
minori benefi cia di questo nuovo 
modo di valutazione, in cui vengono 
prese in considerazione le spese di 
elettricità dei comuni, il numero di 
plessi scolastici e strutture pubbli-
che, rete stradale e altro. In pratica 
si parla di 73.000 € in più in cassa. 
“Inoltre ci aspettiamo 100.000 € 
per compensare i costi del personale 
delle pulizie,” dice la signora Sindaco 
Maria Gasser Fink, ”e tutto questo 
sarebbe un notevole sollievo.”

Infi ne è stata aff rontata l'imposta 
municipale unica (IMU), che per il 
momento rimane congelata in atte-
sa di ulteriori sviluppi e chiare diret-
tive provinciali. Considerato quanto 
detto il Comune  preventiva un im-
porto pari a quello dell’anno scorso.  
I dettagli, se l’IMU graverà anche 
sugli edifi ci agricoli o sulle coope-
rative non sono ancora conosciu-
ti. Inoltre gran parte delle entrate 
(600.000  €) nel caso della cancel-
lazione del conguaglio (100.000 €) 
dovrebbe essere versato allo Stato.

Astrid Crepaz
Sonia Zanotti (Traduzione)
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Gemeinde-Energiebericht 2010 
400.000 Euro. Das ist der Betrag, der jährlich für die Beheizung und Stromversorgung der ge-
meindeeigenen Einrichtungen ausgegeben wird. Energietechnisch gesehen ist Klausen auf 
dem richtigen Weg. Einiges steht noch an.

Beginnen wir mit den Zahlen: Wir sprechen von 34 Ge-
bäudekomplexen mit 32.379 m3 Brutto-Heizfl äche sowie 
18 Beleuchtungsnetzen. Um diese energetisch zu betrei-
ben wendet die Gemeinde Klausen jährlich etwas mehr 
als 400.000 Euro auf. Den Löwenanteil stellt die Behei-
zung (70% des Verbrauchs, 51% der Kosten). Der Strom 
macht zwar nur 18% gemessen am Verbrauch, aber 33% 
gemessen an den Kosten aus. An dritter Stelle reiht sich 
die Öff entliche Beleuchtung.

Energie sparen ist heutzutage nicht leicht. Die Arbeits-
welt verlangt nach immer mehr elektronischen Gerä-
ten (Computer, Drucker, Fotokopiermaschinen). Der 
Arbeitskomfort will nicht zu kurz kommen (Klima-/
Entlüftungsanlagen). Auch werden Strukturen stets 
erweitert, was einen Anstieg der beheizten Fläche be-
dingt (so geschehen im Fall der Kegelbahn Verdings). 
Jahresvergleiche hinken weiters, da die Witterung den 
Energieverbrauch beeinfl usst (kalte und warme Winter 
wechseln sich ab). Kurzum, will man die Verbrauchszah-
len korrekt interpretieren, muss man all diese Faktoren 
berücksichtigen. Schließlich noch der größte Unsicher-
heitsfaktor: die Treibstoff preise. Diese sind zwischen 
2007 und 2010 um sagenhafte 31% angestiegen und ha-
ben damit die Kostenseite massiv belastet. Dies alles vo-
rausgeschickt, stellt man fest, dass bezogen auf die ge-
meindeeigenen Einrichtungen zwischen 2007 und 2010 
der Energieverbrauch um 9% und die Energiekosten um 
13 % angestiegen sind.

Zahlreiche Maßnahmen wurden getroff en, um Energie-
verbrauch und –kosten zu senken. So der Anschluss al-

ler gemeindeeigenen Gebäude an bestehende Fernheiz-
netze. Allein durch diese Maßnahme konnten zwischen 
50.000 und 70.000 € pro Jahr eingespart werden. Wei-
ters, die Beanspruchung von energietechnischen Bera-
tungen bei Neubauten, die Installation von Solarkollek-
toren (Schwimmbad Klausen) und Photovoltaik-Anlagen 
(Latzfons und Gufi daun), eine Reihe von Gebäudechecks. 
Erwähnenswert auch, der Umstieg von ENEL auf Seltra-
de im Jahre 2009 mit einem ausgehandelten Skonto von 
8% auf den Strompreis. Zukunftsweisend sind angelaufe-
ne Umweltprojekte wie „Klimaschritte“ und „Prima Klima“ 
in den Schulen, welche tatkräftig fi nanziell unterstützt 
werden. Schließlich, die spezifi sche Schulung der Be-
treiber. In Verdings konnte für den Komplex, der Grund-
schule, Kindergarten und Kegelbahn beherbergt, allein 
durch die Kontrolle und Anpassung der Heizanlage der 
Verbrauch zwischen 2008 und 2010 um 23 Prozent einge-
dämmt werden, womit für die Gemeindekasse allein im 
letzten Berichtsjahr 7.000 € eingespart werden konnten. 

Das Ingenieurteam Bergmeister schlägt verschiede-
ne Maßnahmen vor, um Klausen energietechnisch fi t 
zu machen. Einige Empfehlungen betreff en die „Hard-
ware“: der Austausch von obsoleten Anlagen (z.B. 
Flutlichtanlage Sportplatz Klausen), die räumliche 
Trennung (z.B. Feuerwehr Latzfons, Umkleideraum 
von Haupthalle trennen), eine neue Heizanlage (Mehr-
zweckkomplex Verdings). Vielfach geht es um Meliorie-
rungen im Berichtswesen (Zählerablesungen, periodi-
sche Übermittlung der Rechnungen) und in der Anla-
genüberwachung. So im Falle der Gebäude in Gufi daun 
und, ganz allgemein, bezogen auf die Beleuchtungsnet-
ze im Gemeindegebiet. Schließlich noch die „Software“. 
Die Schulung der Betreiber und die Sensibilisierung der 
Benutzer (auch der Sportler am Sportplatz) sind laut 
Beratungsteam das Um und Auf um weitere Energieein-
sparungen zu erzielen.

Der Energiebericht wurde vom Ingenieurteam Bergmeis-
ter auf Initiative des Gemeindeausschusses am 18. De-
zember 2011 im Walthersaal öff entlich vorgestellt. Inter-
essierte fi nden das Dokument vollinhaltlich auf der Inter-
netseite der Gemeinde (www.gemeinde.klausen.bz.it).

 Stefan Perini

Energieverbrauch und Energiekosten 2010

Bereich Verbrauch 
(kWh) % Kosten 

(€) %

Heizung 2.607.004 70% 207.014 51%
Strom 662.554 18% 135.608 33%
Öff ent. Beleuchtung 326.460 9% 48.462 12%
Treibstoff 119.050 3% 16.914 4%
Insgesamt 3.715.068 100% 407.998 100%

MitarbeiterInnen der Gemeinde tragen Ihren Teil zum Energie-
sparen bei: Im Bild die Schulwarte Rita Torggler Unterweger 
und Erna Gasser Troger, die den Betrieb der Heizanlage der 
Grundschulen Verdings und Latzfons vorbildlich betreuen.
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Umgesetzte Maßnahmen

•  Energietechnische Beratung bei Neubauten (z.B. Mit-
telschule, Kindergarten Klausen)

•  Anschluss aller Heizanlagen in Klausen und Latzfons 
ans Fernwärmenetz (mit Einsparungen zwischen 
50.000 und 70.000 Euro pro Jahr)

•  Umstellung der Gebäude in Gufi daun auf Methangas
•  Ex-Gerichtsgebäude: Anschluss ans Fernwärmenetz
•  Gebäudechecks: Behebung kleiner Mängel und Opti-

mierung der Anlagenregelung
•  Solarkollektoren-Anlage im Schwimmbad Klausen
•  Zweckbindung eines Teils der Einnahmen aus den Pho-

tovoltaikanlagen in Latzfons und den Wasserkraftwer-
ken für nachhaltige energietechnische Maßnahmen 
(20.000 Euro pro Jahr)

•  Umstieg von ENEL auf Seltrade im Jahr 2009 (gewährt 
8% Rabatt auf Stromgebühr)

•  Energietechnische Ausbildung der Anlagenbetreiber 
(Hausmeister)

•  Sensibilisierung der Lehrkräfte für richtiges Lüften und 
Heizen

•  Systematische Erfassung von Energieverbrauch und 
-kosten (Energieberichte)

Empfehlungen

•  Austausch der Flutlichtanlage Sport-/Tennisplatz
•  Sanierung Ex-Gerichtsgebäude
•  Sanierung Altenwohnungen Ex-Grauer Bär (für die öf-

fentlichen Räume zahlt die Gemeinde)
•  Feuerwehr Latzfons: Eigener Umkleideraum, um 

Haupthalle weniger heizen zu müssen
•  Neues Heizsystem für Grundschule und Kindergarten 

Verdings (Optionen: Pellets, Heizöl, Nahwärmenetz, 
Contracting-Vertrag)

•  Bestandsaufnahme und Optimierung der Öff entlichen 
Beleuchtungsnetzte, evtl. in Kombination mit Glasfa-
ser-Verlegung

•  Besseres Monitoring der methanbetriebene Gebäude 
in Gufi daun

•  Bei Ankauf von elektronischen Geräten auf deren Ener-
gieeffi  zienz achten

•  Ungenützte elektronische Geräte vom Netz nehmen
•  Gemeinde-Mitarbeiter/Innen zum energiesparenden 

Verhalten bewegen (z.B. der Letzte schaltet beim Ver-
lassen des Büros über einen General-Stecker alle Gerä-
te aus)

•  Sportler sensibilisieren (Flutlicht sofort nach Training 
ausschalten, Türen/Fenster der Kabinen schließen)

•  Schulungen und Informationsabende (Gebäudenutzer 
und Bevölkerung)

•  Häufi gere Zählerablesung, periodische Übermittlung 
der Rechnungen, häufi geres Berichtswesen

UNSER WINTERANGEBOT FÜR SIE

39043 Klausen/Latzfons | Mitterwiesen 9 | Tel.: 0472 545104 | info@gasser-hs.com

PELLETSANLAGE UND SOLARANLAGE
UM 11.500,00 EURO!*

•  Pellets Anlage Hargassner 
mit Lambdasonde 12kW

• Kesselsteuerung Lambda Hatronic LA
•  Außentemperatur Regelung für einen

Mischerheizkreis und Boiler
• Pellets Austragung 
• 10m Saugschlauch
• Einblasstutzen mit Prallschutzma  e
• 2 Solarkollektoren ges. 4,35m²
• Warmwasserspeicher 300 Liter
• Solarsta  on
• Solarregelung 
• Ausdehnungsgefäß
• Frostschutzmi  el
* Ak  on gül  g solange der Vorrat reicht,

Preis exkl. MwSt., Montage und Verrohrung

MEISTERBETRIEB
IMPRESA DI MAESTRO

ARTIGIANO
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Breitband im Gemeindegebiet 
Bereits vor rund zehn Jahren hat die Landesregierung seine Breitband-Off ensive gestartet und 
allen Südtiroler Haushalten schnelles Internet versprochen. Demnächst dürfte auch die Ge-
meinde Klausen fl ächendeckend mit Breitband versorgt sein.  

Über 450 Kilometer Glasfasern 
durchziehen Südtirol bereits, rund 
doppelt so viele sollen es bis 2013 
noch werden. Im Vergleich zu ande-
ren Gemeinden, war Klausen bereits 
relativ früh mit dem schnellen Inter-
netzugang ausgestattet. Sowohl in 
der Stadt als auch in Latzfons und 
Verdings ist schnelles Surfen bereits 
seit geraumer Zeit möglich. Einzig 
die Fraktion Gufi daun musste lan-
ge Zeit auf die Anbindung an das 
Glasfasernetz warten. Erst im Juli 
des vergangenen Jahres konnten 
die Leerrohre zwischen Klausen und 
Gufi daun verlegt werden – das Land 
stellte damals die fi nanziellen Mit-
tel zur Verfügung. Nun geht es um 
das Einziehen der Glasfaserstränge. 
Erst diese Stränge ermöglichen das 
schnelle Surfen auch in der Fraktion. 
Glasfasern sind derzeit – und aller 
Voraussicht nach auch mittelfristig 
– das Nonplusultra in Sachen Daten-
übertragung. Die Fasern sind leicht, 
biegsam und garantieren höchste 
Übertragungsraten, und zwar unbe-
einfl usst von äußeren Bedingungen. 

Für die Landesregierung ist beson-
ders die Erschließung aller öff entli-
chen Infrastrukturen mit schnellem 
Internet von Bedeutung. Rathäuser, 

Gesundheitseinrichtungen, Schu-
len, Katasterämter, Zivilschutzein-
richtungen und Bibliotheken sollen 
primär an das Netz angeschlossen 
werden. Für den Anschluss der ein-
zelnen Haushalte und Unternehmen 
will das Land nicht aufk ommen. 
Denn für die Verbindung von der 
Hauptleitung zum Endnutzer muss 
der jeweilige Internetanbieter Sorge 
tragen. Wie und wann die Haushalte 
und die Unternehmen in Gufi daun 
an das Netz angeschlossen werden, 
liegt in den Händen der Gemeinde-
verwaltung. 

Neuen Schwung in die Sache könnte 
zudem ein kürzlich verabschiedetes 
Landesgesetz bringen, wonach je-
der Haushalt bis spätestens 2020 
Anspruch auf einen Anschluss an 
modernes Breitband-Internet mit 
100 Megabit/Sekunde hat. Bis spä-
testens Anfang 2013 müssen die Ge-
meinden einen Plan vorlegen, wie 
Haushalte und Betriebe auf ihrem 
Gebiet fl ächendeckend an das Breit-
band angebunden werden können. 
Auch Klausen hat im neuen Haus-
halt die fi nanziellen Mittel für die 
Ausarbeitung dieses Masterplans 
vorgesehen. Hier geht es vor allem 
darum, wo sich Klausen an den Glas-

faserstrang des Landes entlang der 
Autobahn anbindet bzw. die Zentra-
le errichtet und wie die Anbindung 
des gesamten Gemeindegebietes 
am besten und kostengünstigsten 
zu bewerkstelligen ist. Auch geht es 
darum zu entscheiden, wer das Netz 
baut, wer es führt und wie die Ein-
nahmen daraus verteilt werden.
Als fi nanzielle Starthilfe hat die Lan-
desregierung im vergangenen Okto-
ber einen Rotationsfond eingerich-
tet. Aus diesem können die Gemein-
den die für die Anbindung nötigen 
Mittel entnehmen und damit die 
Anbindung rasch verwirklichen. 

In der Gemeinde Klausen müsste die 
Umsetzung des schnellen Internets 
kein Problem sein – damit auch die 
Einwohner von Gufi daun bald mit 
hoher Geschwindigkeit im Internet 
surfen können.
 Markus Trocker

Gufi daun soll demnächst Zugang zum Breitband-Internet erhalten. Der Anschluss an 
das Glasfasernetz soll damit auch schnelles Surfen in der Fraktion möglich machen.

Glasfaserstränge sind derzeit der eff ek-
tivste Weg der schnellen Datenübertra-
gung. Bis 2013 sollen alle Gemeinden in 
Südtirol an das landesweite Netz ange-
schlossen werden. 
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Die Rose
Prima Klima

Vor rund 5 Jahren haben Lehrer und 
Schüler der Grundschule Verdings 
beim Landesprojekt „Prima Klima“ 
mitgemacht und sind seither beim 
Thema Energiesparen geblieben. 
Da wird die Temperatur im Klas-
senzimmer gemessen, Heizkörper 
werden reguliert, Geräte nicht im 
Standby laufen gelassen und Lich-
ter abgeschaltet. Jede Woche ist 
ein Schüler als „Klimafuchs“ auch 
für richtiges Lüften verantwort-
lich. Einen Teil des dadurch gespar-
ten Geldes erhalten die Schüler als 
Prämie für die Ausfl ugskasse. Eine 
löbliche Initiative!

Was kann es Schöneres geben,
als ein kleines neues Leben!

Die Redaktion der Clausa gratuliert Johanna Prader 
und Lukas Plunger zur Geburt ihres Sohnes Paul!

Der Kaktus

Müllsünder

Es gibt sie leider noch immer: die Il-
legalen, die ihren Müll wild entsor-
gen. Ob gebührenfl üchtig in einfa-
chen Säcken wild am Straßenrand, 
in überquellenden öff entlichen 
Müllkübeln gelagert, oder in den 
richtigen Säcken, aber einfach zur 
falschen Zeit, sodass sie tagelang 
rumliegen.
Für die Entsorgung dieses Mülls 
zahlen wir alle, durch höhere Müll-
gebühren und dadurch, dass öf-
fentliche Müllkübel immer weiter 
aus den Ortschaften verschwin-
den.

Quiz     

Wer hat im vergangenen Jahr sein neues Buch in der Stadtbibliothek 
vorgestellt?
a) Petra Mahlknecht b) Selma Mahlknecht c) Luis Mahlknecht

Wer es weiß, schreibt eine E-Mail an clausa@klausen.eu oder meldet sich tele-
fonisch bei Ulrike Brunner in der Gemeinde (Tel. 0472 858237, nur vormittags). 
Die ersten drei Personen, die die Lösung erraten, erhalten ein kleines Geschenk.

Nell'anno passato chi ha presentato il suo nuovo libro nella biblioteca di 
Chiusa?
a) Petra Mahlknecht b) Selma Mahlknecht c) Luis Mahlknecht
Chi crede di sapere la risposta può scrivere un‘ e-mail a clausa@klausen.eu op-
pure telefonare a Ulrike Brunner del Comune di Chiusa (Tel. 0472 858237, solo la 
mattina). Le prime tre persone che indovinano la risposta saranno premiate con 
un piccolo omaggio.

Aufl ösung Quiz Clausa Nr. 12: 22 Krampusse haben beim letzten Umzug in Klausen ihr Unwesen 
getrieben. Zwei Personen haben für ihre Teilnahme am Quiz das Buch “Der Künslerkreis in Klausen” 
erhalten.

Soluzione Quiz Clausa N°12:  22 Krampus hanno reso insicura la città durante l'ultima sfi lata.
Per la loro partecipazione due persone hanno ricevuto come premio il libro “Der Künstlerkreis in 
Klausen”.

Der Louser…

…  hört sich bei den Leuten um … in 
dieser Ausgabe in Klausen, Latz-
fons und Gufi daun zur geplanten 
Einführung der IMU (Ex-ICI) auch 
für landwirtschaftliche Gebäu-
de.

…  sente le diversi voci che circolano 
per Chiusa … in questa edizio-
ne a Chiusa, Lazfons e Gudon in 
merito alla prevista introduzione 
dell'IMU (ex-ICI) anche per fab-
bricati agricoli.

Erstwohnung ok, aber auf die Stadl und 
Futterhäuser sollte nur minimal gezahlt 
werden.

Die Bauern, die Urlaub auf dem Bau-
ernhof mit Ferienwohnungen anbieten, 
solln nur zahlen, die Kleinbauern aber 
nicht.

Ich fi nde überhaupt nicht richtig, dass 
wir für die Erstwohnung ICI zahlen. Aber 
wenn, dann sollen alle zahlen, das ist 
schon richtig.

Ich wär anstelle der IMU für die Einfüh-
rung einer Gemeindesteuer. Dann würde 
jeder zahlen, das wäre gerecht. Denn die 
öff entlichen Strukturen nutzen ja auch 
alle gleich, unabhängig davon, was ei-
ner hat. 

Che si debba pagare qualcosa é ok, bas-
ta che non sia troppo. Penso che i conta-
dini ricevono tante agevolazioni e quindi 
é anche giusto che paghino qualcosa.

hanna Prader 
hnes Paul!

hen
ch, unabhängig da
. 
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Die Sportzone Latzfons 
Ein großes Investitionsprojekt und viel diskutiertes Thema. Bei der letzten Gemeinderatssit-
zung wurde das Vorprojekt für den Neubau der Sportzone am alten Platz mit Kunstrasen-Fuß-
ballfeld, Beachvolleyball-Feld, Mehrzweckplatz, einer Tribüne für ca. 500 Personen, Parkplät-
zen und einem Mehrzweckgebäude mit Umkleideräumen, Bar und Vereinsraum gutgeheißen. 

Seit der Vereinsgründung im Jahr 
1970 war die Errichtung eines Sport-
platzes in Latzfons zentrales Thema. 
1980 wurde auf der "Gemuande" der 
derzeitige Fußballplatz ausgewiesen. 
Im Herbst 1981 wurde mit dem Bau 
des Platzes mit dem Mindestmaßen 
50x100m begonnen. Die Gesamtkos-
ten betrugen 370 Mio. Lire. Von den 

Sportlern wurden ca. 5000 freiwillige Stunden geleistet. 
Latzfons spielt seit 1978/79 in der Amateurliga Fußball. So 
entwickelte sich der Fußballsport bis hin zur Landesliga, 
mittlerweile bereits 5 Jahre in Folge. 10 Mannschaften von 
Kindern bis  Altherrnspielern wurden Jahrzehnte von Trai-
nern, Betreuern und Fans begleitet. Durch Kampfgeist 
und guten Zusammenhalt zwischen den Dörfern konn-
ten viele Erfolge gefeiert werden. Seit 20 Jahren drängen 
vor allem Fußball-Trainer und -Betreuer auf eine Erneu-
erung des Platzes, da er den Erfordernissen nicht mehr 
entspricht. Zudem besteht die Notwendigkeit, für andere 
Freizeitsportarten Trainingsmöglichkeiten zu schaff en, 
wie Beach-Volleyball, Einradfahren, Skaten usw.. Derzeit 
hat der ASV Latzfons über 450 Mitglieder mit 7 Sektio-
nen: Fußball, Rodeln, Ski, Kegeln, Volleyball, Sportschie-
ßen und Einrad. Mit 1421 Einwohnern in Latzfons, 485 in 
Verdings und 267 in Garn stellen die 3 Dörfer über 2000 
Einwohner. Die jahrzehntelange Zusammenarbeit im 
Sport sowie in anderen Bereichen ist vorbildlich. Als zu-
ständiger Ortsvorsteher und Sportpräsident bin ich über-
zeugt, dass die anstehende Erweiterung bzw. der Umbau 
des derzeitigen Sportplatzes für Latzfons, Verdings und 
Garn insbesondere für die Kinder und Jugend, sowie die 
Erwachsenen eine langfristig ganz wichtige Grundsatz-
entscheidung darstellt, die nicht nur für ein lebenswer-
tes und gesundes Dorf sondern sehr viel für die gesamte 
Gemeinde in gesellschaftspolitischer Hinsicht beiträgt. 
Daher müssen nun endlich Taten auf Worte folgen!

 Sepp Oberrauch
 Ortsvorsteher, Sportreferent und Sportpräsident

Die Sportbegeisterung in Latzfons 
ist traditionsgemäß sehr groß. Die 
Tatsache, dass die Sektion Fußball 
beträchtlich viele Trainigs-Stunden 
der Fußballgruppen in Spinges und 
anderen Orten Südtirols absolvieren 
muss, untermauert die Notwendig-
keit einer Sportzone. Nachdem die 
Standortfrage nun endgültig geklärt 

ist, können die konkreten Schritte gesetzt werden. 

 Maria Gasser Fink, Bürgermeisterin

Welchen Stellenwert hat Fußball in 
Latzfons?
Fußball ist in Latzfons die Sportart 
Nummer 1, was man auch deutlich 
an der Anzahl der gemeldeten, akti-
ven Spieler sieht - 150 Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene widmen sich 
in ihrer Freizeit dem Fußball. Es ist 
eine Sportart, die Alt und Jung ver-

bindet und sehr viel zu einem gemeinsamen Dorfl eben 
beiträgt.

Wie viele Mannschaften sind insgesamt für die Meis-
terschaft gemeldet?
5 Jugendmannschaften in Latzfons, eine Freizeit- und 
eine Altherrenmannschaft, sowie die Junioren, die die-
ses Jahr jedoch in Feldthurns spielen. Natürlich darf un-
sere 1. Mannschaft nicht vergessen werden, auf welche 
wir besonders stolz sind und die für jeden Jugendspieler 
Anreiz, Vorbild und Ziel darstellt.

Warum spielt die 1. Mannschaft aber in Klausen?
Weil der Fußballplatz in Latzfons leider zu klein ist und 
der Regelung der Landesliga nicht entspricht (Erforder-
te Maße: 100x60).

Wie wichtig ist eine zweite zeitgerecht gebaute 
Sportanlage in der Gemeinde Klausen?
Sehr wichtig! Nicht nur für unsere Mannschaften, son-
dern für das ganze Dorf Latzfons, damit der Sport im 
eigenen Dorf präsentiert werden kann. Auch für die 
Latzfonser Jugend wäre diese Anlage von Bedeutung, 
schließlich soll ihr eine Auswahl an Freizeitaktivitäten 
geboten werden, was mit der bisherigen „Sportanlage“ 
fast unmöglich ist.
Ein weiterer Grund für die Sportanlage ist, dass es mo-
mentan schwer ist, die Trainingseinheiten der 1. Mann-
schaft in Klausen unterzubringen, wegen der zahlrei-

Das Vorprojekt der neuen Sportzone von Ing. Helmuth Hasler.
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chen Mannschaften, die dort trainieren. Denn auch die 
Klausner Mannschaften (Jugend-, Altherren-, Freizeit-, 
Damen- und 1. Mannschaft) benötigen einen Platz für 
ihr Training.
Deshalb waren wir bisher gezwungen mit unserer 
Mannschaft für die ersten Trainingseinheiten nach 
Spinges, Rodeneck bzw. Villanders auszuweichen, was 
natürlich mit sehr viel Zeitaufwand, und hohen Kosten 
verbunden war! Vergleicht man unsere Gemeinde mit 
anderen, fällt auf, dass es durchaus Gemeinden mit 
zwei oder mehreren Fußballplätzen gibt. Einfach weil 
die Plätze aufgrund der Anzahl der Mannschaften ge-
braucht werden – wie eigentlich bei uns auch!

Kann nicht einfach nur der Fußballplatz erweitert 
werden? Wie sieht es mit dem Rest aus, Kabinen 
usw.?
Das würde nicht ausreichen, denn auch die Kabinen 
und Duschräume sind in einem sehr schlechten Zu-
stand (Schimmel, Mauerfraß, usw.)! Zudem besteht der 
Kabinentrakt nur aus zwei Kabinen und einer kleinen 
Schiedsrichterkabine. Wenn an einem Samstag oft drei 
oder vier Meisterschaftsspiele nacheinander ausgetra-
gen werden (was öfters der Fall ist), müssen manche 
Mannschaften ins Magazin ausweichen, um sich umzu-
ziehen!
Auch bei der Schiedsrichterkabine gibt es Probleme. Es 
kommt immer häufi ger vor, dass auch Frauen Spiele 
pfeifen. Da wir nur eine Kabine für Schiedsrichter besit-
zen, müssten die Schiedsrichterinnen sich diese mit ei-
nem männlichen Kollegen teilen. Und sollte das wirklich 
so sein?

Hansjörg Unterthiner
Leiter der Spielgemeinschaft Latzfons/Verdings

War die Errichtung einer neuen 
Sportzone in Latzfons schon in frü-
heren Amtsperioden ein Thema?
Mit diesem Thema haben wir uns in 
meiner gesamten Amtszeit, also 20 
Jahre lang, intensiv beschäftigt.  1994 
beschloss der Gemeinderat die Ein-
tragung der Sportzone oberhalb Ver-
dings, diese Ausweisung wurde vom 

Land aus landschaftlichen Gründen abgelehnt.  2000 
bis 2007 wurde an der Realisierung der Zone ober-
halb Angerer gearbeitet und auch ausgewiesen aber 
dann fallen gelassen, weil großer Wiederstand von den 
Grundbesitzern und Anrainern entgegengebracht wur-
de.  2008 bis 2010 wurde schließlich die Zone Mitter-
wiesen ausgewiesen, welche dann aus geologischen 
Schwierigkeiten aufgegeben werden musste.

Was sind Ihrer Meinung nach die Gründe, warum mit 
so großem Einsatz für eine eigene Sportzone in Latz-
fons gekämpft wird?
In Latzfons gab es in den 70er und 80er Jahren kaum 
Möglichkeiten sportliche Tätigkeiten außer Fussball 
auszuüben. Latzfons und die umliegenden Dörfer Ver-
dings und Garn sind eine Pfarrgemeinschaft und ar-
beiten traditionsgemäß auch zwischen den Vereinen 

intensiv zusammen, besonders im Sportbereich. Im 
Vereinsleben entfalteten die Orte ihre Eigenständigkeit. 
Die Fußballschule des ASV Latzfons ist besonders für die 
Buben von immenser Bedeutung. 75% aller Buben im 
Schulalter nehmen dieses Angebot in Anspruch und die 
Eltern schätzen diese Möglichkeit.

Michael Mitterrutzner
langjähriger Vize-Bürgermeister der Gemeinde Klausen

Der Fußballsport hat für Latzfons, 
Verdings/Pardell und Garn in den letz-
ten 3 Jahrzehnten eine äußerst wich-
tige Rolle gespielt. Mehrere Genera-
tionen von Jugendlichen hatten die 
Möglichkeit einer sinnvollen Freizeit-
beschäftigung nachzugehen. Auch 
wenn es nicht alle in die Kampfmann-
schaft geschaff t haben, so hatten 

doch viele Kinder und Jugendliche die Möglichkeit, durch 
Bewegung fi t zu bleiben, ihre Grenzen auszutesten, Re-
geln akzeptieren zu lernen und Fairness zu praktizieren.
Auch die Zusammenarbeit zwischen den Sportvereinen 
spielt eine wichtige Rolle im sozialen Gefüge unserer 
Dörfer. Wenn die Jugendlichen der einzelnen Dörfer sich 
früher vielfach gestritten haben, so hat der Fußballsport 
dazu beigetragen, Spannungen abzubauen, und den Zu-
sammenhalt zu fördern. 
Deshalb ist es an der Zeit die Sportzone endlich zu reali-
sieren und entsprechend ist auch die Bereitstellung von 
Geldmitteln mehr als gerechtfertigt.

Meinrad Kerschbaumer
Ortsvorsteher von Verdings/Pardell

Für mich ist es eine große Freude, 
dass es nach 15 Jahren endlich gelun-
gen ist, ein Grundstück für die Erwei-
terung des Fußballplatzes zu bekom-
men. Es liegt nun in unseren Händen, 
das von Seiten des Sports so lang 
ersehnte Projekt zu verwirklichen. In 
diesem Zusammenhang kann auch 
ein Volleyball-Feld errichtet und die 

bestehenden Umkleidekabinen erneuert werden.

Johann Gasser, Gemeinderat von Latzfons und 
langjähriger Leiter der SG Latzfons/Vedings

Wir vom Sportverein Verdings haben 
schon seit 1993 erfolgreich mit dem 
ASV Latzfons in der Spielgemein-
schaft zusammen gearbeitet, und 
freuen uns auf die Realisierung der 
neuen Sportzone. Diese wird sicher 
ein Sprungbrett im Fußball für unse-
re Jugend sein.

Thomas Steinacher
Präsident ASV Verdings
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Freiheit mit Rücksicht 
Der Winter ist für die meisten Wildtiere kritisch. Nahrungsmangel, niedrige Temperaturen und 
hohe Schneedecken erschweren das Überleben. Viele Tiere reduzieren ihre Bewegungen, um 
ihre Fettreserven nicht unnötig zu verschwenden. Dies können sie allerdings nur, wenn sie 
nicht andauernd gestört werden. Eine Kampagne will nun Wintersportler sensibilisieren.

Freiheit mit Rücksicht (italienisch: 
Libertà é rispetto) nennt sich die im 
vergangenen Jahr gestartete Sen-
sibilisierungskampagne für Win-
tersportler des Referats Natur und 
Umwelt des Südtiroler Alpenvereins. 
Die Kampagne appelliert an den gu-
ten Willen der Naturnutzer - ohne 
gesetzliche Rahmen und Verbote. 
Pünktlich zum Start der Wintersai-
son wurde ein kleines zweisprachiges 
Informations-Faltblatt verteilt. Es 
enthält Informationen zu Wildtieren 
und ihrer Überlebensweise im Winter 
sowie verschiedene Verhaltenstipps 
für Wintersportler.
In drei Pilotregionen unseres Landes 
wurde die Kampagne während der 
letzten Wochen konkret umgesetzt: 
Neben dem Matschertal im Vinsch-
gau und dem Dürrensteingebiet in 
Prags auch in den Bergen von Latz-
fons und Feldthurns. 

Verbesserungen für Sportler 
und Wildtiere
Im Vorfeld wurde eine Kartierung der 
Wildlebensräume sowie der Ski- und 
Schneeschuhrouten vorgenommen, 
um potentielle Konfl iktzonen sicht-
bar zu machen. Wo möglich, wurden 
Aufstiegs- und Abfahrtsmöglichkei-

ten durch das Freischneiden von Ski-
trassen verbessert, um die Skifahrer 
und Schneeschuhwanderer zu ka-
nalisieren. Ihnen steht dadurch eine 
bessere (ungefährlichere) Aufstiegs- 
und Abfahrtsspur zur Verfügung. Die 
Grundbesitzer haben zudem mehr 
und bessere Weidefl ächen, welche 
in den Sommer- und Herbstmona-
ten auch den Wildtieren als beliebte 
Äsungsfl äche dienen. Das Wild kann 
sich ungestört in Einstandsgebieten 
nahe der Schneise aufh alten, da es 
sich an die bekannten Aufstiegs- und 
Abfahrtsrouten gewöhnt, ohne sich 
gestört zu fühlen.

Einheitliches Konzept

Die Informationstafeln zeigen eine 
Übersicht des Gebiets mit den emp-
fohlenen naturverträglichen Skitou-
ren/Schneeschuhrouten sowie der 
Wildruhezonen, welche freiwillig 
nicht befahren und betreten werden 
sollten. Die wichtigsten Verhaltens-
regeln im Gelände sind aufgelistet 
und eine bebilderte Kurzbeschrei-
bung informiert über die Bedürfnisse 
einiger Wildtierarten im Winter. 
Die Informationstafeln wurden an 
den strategisch wichtigen Punkten 
Steineben, Klausner Hütte, Küh-

hof, Garner Wetterkreuz und Brug-
ger Schupfe errichtet. Während der 
Sommersaison wird die Winterkarte 
durch das Sommerpanorama ersetzt. 
Die Lenkungstafeln im Gelände wer-
den nur in sensiblen Bereichen einge-
setzt und am Ende der Tourensaison 
wieder abgebaut.
Ein zweisprachiges Plakat wird heuer 
zudem in den bekannten Ausgangs- 
und Einkehrpunkten, wie Schutzhüt-
ten und Gasthäusern aufgehängt. 
Auch in Tourismusvereinen, inter-
essierten Sportgeschäften und bei 
Aufstiegsanlagen in den Skigebieten 
wird auf die Sensibilisierungskampa-
gne aufmerksam gemacht.

Pilotregion

Die Auswahl als Pilotregion und die 
Umsetzung der Kampagne in Latz-
fons und Feldthurns ist aufgrund des 
Engagements des Jagdreviers Klau-
sen und des Alpenvereins Feldthurns 
erfolgt. Von Beginn an wurden die 
lokalen Partner eingebunden, ange-
fangen von den betroff enen Grund-
besitzern und Almverwaltungen, 
dem Jagdrevier Feldthurns, dem AVS 
Klausen und dem CAI Sektion Bozen, 
den zuständigen Tourismus- und Ge-
meindeverwaltungen sowie den ver-
schiedenen betroff enen Landesbe-
hörden. Allen Mitwirkenden gebührt 
ein großer Dank für die konstruktive 
Zusammenarbeit. Die Finanzierung 
des Projektes in Latzfons und Feld-
thurns erfolgt zum Großteil durch die 
Abteilung Natur und Landschaft der 
Autonomen Provinz Bozen.
Natursportarten und Naturschutz 
schließen sich nicht gegenseitig aus. 
Allerdings müssen wir Naturnutzer 
uns freiwillig ein wenig einschränken 
und bestimmte Gebiete zu bestimm-
ten Zeiten sich selbst überlassen. Das 
Naturerlebnis jedes Einzelnen wird 
dadurch nicht übermäßig geschmä-
lert, aber mancher Tierart das Über-
leben erleichtert.

 Markus Kantioler
 Jagdrevier Klausen

Legende Empfohlene Aufstiegs- und Abfahrtsrouten  Percorsi consigliati di salita e discesa Legenda
 Tourenski und Schneeschuhe  sci alpinismo e racchette da neve

 Wildruhezonen  Zone di quiete per la fauna

 Rodelbahn  Pista da slittino

 Notrufnummer Italien  Numero d’emergenza Italia

 Lawinenlagebericht Südtirol 0471 270555 Bollettino valanghe Alto Adige 
 www.provinz.bz.it/lawinen  www.provincia.bz.it/valanghe

 Mein Standpunkt  La mia posizione 
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Entlang der empfohlenen Routen gönnst du den Tieren 

die überlebenswichtige Ruhe im Winter.

Beachte bei der Abfahrt:
• Bleibe im Bereich der Aufstiegsspur
• Meide felsige und schneefreie Flächen oberhalb der Waldgrenze
• Durchquere den Waldgrenzbereich auf kürzestem Weg
• Bewege dich im Wald nur auf Skirouten und Forstwegen

Danke für dein Verständnis!

Se ti manterrai sul percorso consigliato lascerai agli animali selvatici 

la tranquillità necessaria per superare l’inverno.

Raccomandazioni per la discesa:
• Scendendo rimani in prossimità della traccia di salita
• Evita le superfici rocciose e non innevate oltre il limite superiore del bosco
• Attraversa le aree boscate seguendo il tracciato più breve
• Muoviti nel bosco solo lungo i tracciati sciistici e le strade forestali

Grazie per la comprensione!

Freiheit mit Rücksicht Raum für Mensch und Wild

 Libertà e rispetto Spazi liberi per l’uomo e gli animali

Für alle Touren gilt:
Du bewegst dich im ungesicherten alpinen Gelände. 
Achte auf alpine Gefahren und handle verantwortungsbewusst! 
Die Planung und Durchführung aller Ski- und Schneeschuhtouren erfolgt in Eigenverantwortung!

In tutte le escursioni considera che:
Ti stai muovendo su un territorio alpino con delle insidie naturali. 
Fai attenzione ai pericoli della montagna e comportati in maniera accorta! 
Ciascuno si assume la responsabilità circa la pianificazione e lo svolgimento 
delle proprie escursioni sciistiche e con le racchette da neve!

Die Gämse
An einen harten Winter 
ist sie angepasst, 
an häufige Störungen nicht.

Il camoscio
Riesce ad adattarsi 
a un inverno rigido, non 
al disturbo frequente.

Das Birkhuhn
Um Wärmeverlust zu ver-
meiden graben sich Raufuß-
hühner Schneehöhlen.

Il gallo forcello
Per evitare la perdita di 
calore i tetraonidi scavano 
gallerie nella neve.

Das Reh
Eine Flucht im tiefen Schnee 
kostet viel Kraft.

Il capriolo
Una fuga nella neve alta cos-
ta molte energie.

Das Schneehuhn
Nur in sonnigen Felsbereichen 
und auf schneefreien Kuppen 
findet es Nahrung.

La pernice bianca
Trova alimento solo nelle 
zone rocciose soleggiate 
e sui crinali non innevati.

Eine Initiative von
Un’iniziativa di

Unterstützt von
Con il sostegno di

8

Schneeschuhroute
Percorso racchette da neve

„Klausner Hütte – Rif. Chiusa“

„Brugger Schupfe“

 2.436 m  Königsanger  Monte d. Pascolo

Richtung – Direzione
Klausner Hütte – Rif. Chiusa

P

P

Informationstafeln zeigen Wildruhegebiete und naturverträgliche Routen.
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The yelling Lions
Duo mit Dramatik

Das Duo „ The yelling Lions“ besteht aus Cristian Trocker 
aus Klausen und Manuel Krapf aus Villanders. Die Band 
gibt es erst seit ungefähr zwei Jahren, doch der Wunsch, 
eine Band zu gründen, war schon länger in den Köpfen der 
jungen Männer. Allerdings gestaltete sich dies zum An-
fang eher schwierig, da die beiden kein Instrument spiel-
ten. Deshalb fehlte zeitweise auch der Mut etwas Neues 
auszuprobieren, um diese Band zu gründen. Doch wenig 
später gaben sich die Jungs das Versprechen ihren Traum 
so schnell wie möglich zu verwirklichen. 
Aller Anfang ist schwer – so war und ist es immer noch 
für die beiden Jungs. Doch immer Ihren Traum vor Augen, 
nahmen sie die Herausforderung an, ein Instrument zu 
lernen, um die Zuhörer mit Ihrem Sound zu begeistern. 
Denn: man lebt nur einmal und sollte schließlich genau 
das tun, was einen glücklich macht!! 
Für das Duo ist es eine große Herausforderung nur zu 
Zweit Musik zu machen, denn viele Bands bestehen aus 
4, 5 oder noch mehr Mitgliedern und haben somit keine 
Schwierigkeiten einen ausgewogenen vollen Sound zu 
entwickeln. Doch genau diese Aufgabe spornt die Band 
immer wieder an und lässt ihren Sound interessant klin-
gen. 
Cristian und Manuel verbindet auch außerhalb ihrer Band 
eine gute Freundschaft. Sie haben dieselben Vorstellun-
gen, dadurch wird die Arbeit erheblich erleichtert. Die 
zwei sind voller Zuversicht, die Bude rocken zu können, 
auch wenn sie noch am Anfang stehen. Das wichtigste 
dabei ist der Spaß, den sie am Musik machen haben und 
die tolle Zeit, die sie zusammen verbringen können.
Das vorrangige Genre des Duos ist Retro – alternative 
Rock. Ihre Sounds klingen rockig mit einem gewissen 
Hang zur Dramatik. Da sie aber noch auf der Suche nach 
ihrem Sound sind, kann man noch nicht genau erahnen 
wo die Musik die beiden hinführen wird. Denn das Ziel der 

beiden ist es, das Publikum mit selbst Geschriebenen zu 
begeistern.
„The yelling Lions“ waren bereits im Aquarium Pub in Klau-
sen zu hören und auch beim kürzlich stattgefundenen 
Rock On Festival in Klausen. Außerdem werden sie sich 
demnächst im Jugendtreff  Kaos dem Publikum präsentie-
ren.
 Jasmin Lageder

Sie stehen zwar noch am Anfang, aber wollen die Bude rocken.
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Das Elki ist für alle da 
Seit fast genau 13 Jahren gibt es in Klausen das Eltern-Kind-Zentrum Elki. Ein Treff punkt für 
Klein und Groß aller Sprachgruppen, wo sich Eltern austauschen können und der Kindern ei-
nen netten und geschützten Rahmen für gemeinsames Spiel und Spaß bietet. 

Wer hätte am 3. März 1999 als das 
Elki Klausen seine Tore öff nete ge-
dacht, dass dieser neu gegründete 
Verein so regen Zuspruch fi nden 
würde? Mit einem Treff punkt ein-
mal pro Woche tastete man sich 
langsam an die Bevölkerung her-
an. Mittlerweile hat das Elki Klau-
sen von Dienstag bis Freitag feste 
Öff nungszeiten. Das Elki bietet ein 
breites Spektrum an Angeboten und 
lädt ein zum gemütlichen Verwei-
len, zum Spielen mit den Kindern, 
zum Erfahrungsaustausch und zur 
persönlichen Weiterbildung.

Gründung und Struktur
Eine Handvoll engagierter Mütter 
hatte bereits vor über 10 Jahren er-
kannt, dass Klausen mit seinem gro-
ßen Einzugsgebiet (Waidbruck, Bar-
bian, Villanders, Lajen, Villnöß, Feld-
thurns) eine Struktur benötigt, in der 
junge Familien stärker miteinander 
verbunden werden können. 
Dem Durchhaltevermögen dieser 
Frauen ist es zu verdanken, dass 1999 
das Eltern-Kind-Zentrum Klausen, 
kurz Elki, gegründet wurde. Mit dem 
Ziel, einen Treff  für Eltern, Großeltern, 
Alleinerziehende, Kinder und Interes-
sierte aller Sprachgruppen zu schaf-
fen, der zum Erfahrungsaustausch, 
zur Unterhaltung, Weiterbildung und 

zum gemeinsamen Spiel der Kinder 
anregen sollte, wurde am 3. März 
1999 das Elki Klausen im ehemaligen 
Kapuzinerkloster eröff net. 
Heute verfügt das Elki über einen 
großen Aufenthaltsraum mit Küche 
und Plauderecke, einen Spielraum 
mit Lese- und Stillecke, ein Büro, ei-
nen Raum der als Tauschmarkt ge-
nutzt wird, Garderobe, Wickelecke 
und Toilette. Die Gemeinde stellt die 
Räume kostenlos zur Verfügung und 
übernimmt die laufenden Fixkosten 
wie Strom, Wasser und Heizung. Die 
Dienstleistungen des Elki werden mit 
öff entlichen Geldern unterstützt. 
Trotzdem ist der Verein auf zusätz-
liche Beiträge und Spenden ange-
wiesen. Der Mitgliedsbeitrag im Elki 
Klausen beträgt 15 Euro pro Familie 
und Schuljahr und unterstützt nicht 
nur seine Arbeit sondern bietet auch 
den Mitgliedern Vorteile (Kinderbe-
treuung, reduzierte Kursgebühren, 
Nutzung des Tauschmarktes, Anmie-
tung des Elki, usw.).
 
Das beschließende Organ des Elkis 
ist der Ausschuss, der aus 7 Mitglie-
dern besteht und alle zwei Jahre neu 
gewählt wird. Der Ausschuss wählt 
seine/n Präsident/in.
Das Elki Klausen ist Mitglied im Netz-
werk der Eltern-Kind-Zentren Süd-
tirols, das aus mittlerweile 14 Elkis 

besteht. Der Verein bezweckt die Ver-
einigung der in Südtirol bestehenden, 
unabhängigen Eltern-Kind-Zentren 
und die Vertretung deren gemeinsa-
mer Interessen nach Außen, insbe-
sondere gegenüber Behörden und 
Körperschaften. Weiters bezweckt 
der Verein die Förderung und Fort-
entwicklung der Mitgliedsvereine so-
wie die Unterstützung bei Gründung 
neuer Eltern-Kind-Zentren in Südti-
rol.

Das Angebot heute

Das Elki ist täglich von Dienstag bis 
Freitag von 9 bis 11.30 Uhr, sowie am 
Mittwoch und Freitag Nachmittag 
von 14.30 bis 16.30 Uhr geöff net und 
bietet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Kinder vom Kleinkind- bis 
zum Schulalter, sowie für Erwach-
sene. Jeden Monat stehen einige 
interessante Höhepunkte auf dem 
Programm. Vom Bastelnachmittag 
für Kinder (Eier färben, Adventskranz 
binden, Häkelkurs, Basteleien aus Pa-
pier, usw.) über das Kasperltheater, 
bis hin zum Spielenachmittag oder 
den Kreativkursen für Erwachsene.

Besonders beliebt bei den Kindern ist 
das Kasperltheater, das jeden ersten 
Mittwoch im Monat aufgeführt wird 
und von den Mitarbeiterinnen des 
Elki ausgearbeitet und vorgeführt 
wird. 
Für Erwachsene bietet das Elki 
Kreativ programme, Gesprächsrun-
den und Kurse an. Besonders beliebt 
ist dieses Jahr unter anderem das El-
tern-Kind-Musizieren für Kinder von 
0-4 Jahren, das in Zusammenarbeit 
mit der Musikschule Klausen stattfi n-
det. Weiters bietet das Elki Kurse für 
Babymassage, sowie eine Emmi Pik-
ler Spielgruppe an. 
Für Mitglieder des Elki wird ein Kin-
derbetreuungsdienst angeboten, 
und zwar Dienstag bis Freitag vor-
mittags. Dies ermöglicht Müttern 
und Vätern kleine Freiräume im All-
tag, hilft ihnen, Termine ohne das 
Kind wahrzunehmen und schenkt 
ihnen etwas Zeit für sich. Die Kinder 

Die Kinderbetreuung ermöglicht es Eltern, kurzzeitig Besorgungen zu machen oder 
an verschiedenen Kursangeboten teilzunehmen.
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lernen außerdem, sich für eine kurze 
Zeit von ihrer Bezugsperson zu lösen 
und bekommen die Möglichkeit, in 
einer sicheren und liebevollen Umge-
bung, neue Erfahrungen in einer al-
tersgemischten Gruppe zu machen.
Ein weiteres Angebot, das sehr be-
liebt bei unseren Mitgliedern ist, ist 
die  Anmietung der Räume des Elki, 
z.B. für Kindergeburtstage. Gegen ein 
kleines Entgelt können Mitglieder die 
Räumlichkeiten mieten. Das Elki wird 
von den Mitarbeiterinnen dekoriert 
und es stehen alle Spielsachen sowie 
die Kaff eeküche, Gläser und Geschirr 
zur Verfügung.
Großen Zuspruch fi ndet auch 
der Tauschmarkt im Elki. Der 
Tauschmarkt ist eine soziale Einrich-
tung des Elki, in der eine große Aus-
wahl an gebrauchter Babyausstat-
tung, Kinderbekleidung und -schuhe 
von 0-12 Jahren und ein großes Sor-
timent an Spielsachen und Büchern 
angeboten wird. Die Preise sind güns-
tig, da keine Gewinnabsichten ver-
folgt werden. Der Tauschmarkt hat 
dienstags von 9 bis 11.30 Uhr und frei-
tags von 14.30 bis 16.30 Uhr geöff net. 

Das Elki verfügt über eine eige-
ne Homepage: Unter der Adresse 
www.elki.bz.it sind alle Infos, Ange-
bote und Veranstaltungen abrufb ar.
Der Schwerpunkt des Eltern-Kind-
Zentrums Klausen liegt im sozialen 
Auftrag, d.h. wir versuchen die Eltern 
und Familien in der schönen, aber 
manchmal auch schwierigen Zeit der 

Kindererziehung zu unterstützen und 
ihnen wo es geht mit Rat und Tat zu 
Seite zu stehen. 
Das Elki lebt von dem, was die Men-
schen, die dorthin kommen, aus ihm 
machen. Also komm auch Du und 
mach mit – wir freuen uns!

Monika Hartmann

Besonderer Beliebtheit erfreut sich das Kasperltheater, das jeden ersten Mittwoch im 
Monat aufgeführt wird.
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Più di un punto d’incontro 
L’Elki Chiusa è stato fondato nel 1999 da un gruppo di donne impegnate, con lo scopo di realiz-
zare un punto d’incontro per bambini, genitori e futuri genitori, nonni ed altre fi gure educative 
per giocare e chiacchierare, senza distinzioni di lingua e cultura.  

L’Elki è situato nell’ex convento dei cappuccini, la sede è 
concessa in comodato gratuito dal Comune. Il Centro 
Genitori Chiusa è aperto da Martedì a Venerdì dalle ore 9 
alle 11.30 e Mercoledì e Venerdì pomeriggio dalle ore 14.30 
alle 16.30 e off re un programma vario per bambini dalla 
prima infanzia all’età scolare e per gli adulti. Ogni mese 
ha in programma attività interessanti; dal teatrino dei bu-
rattini al gioco libero, dalle attività creative per bambini e 
adulti alle tavole rotonde su vari argomenti - insomma, ce 
n’è per tutti i gusti.

Per i suoi membri l’Elki Chiusa off re un servizio per la cu-
stodia dei bambini. Così si creano per i genitori piccoli 
spazi nella vita quotidiana. Le collaboratrici dell’Elki nel 
frattempo si divertono a giocare con i bambini e i bambi-
ni fanno prime esperienze in un gruppo di età misto in un 
ambiente protetto.
Per i membri dell’Elki è anche possibile affi  ttare la strut-
tura, per esempio per festeggiare il compleanno dei bam-
bini. 

Da qualche anno l’Elki Chiusa ha realizzato un mercatino 
dell’usato. Il mercatino ha un assortimento vasto a prez-
zi modesti. Si possono acquistare e vendere articoli per 
bambini da 0 a 12 anni, carrozzine, lettini, giocattoli, libri, 
etc..

L´Elki Chiusa è iscritto alla Rete dei Centri Genitori Bam-
bini Alto Adige. La Rete dei Centri Genitori Bambini Alto 
Adige è in contatto con analoghe organizzazioni e cen-

tri per le madri di tutto il mondo. Tramite visite e corsi di 
aggiornamento si prendono nuovi contatti e si possono 
scambiare esperienze e conoscenze.
Il nostro obiettivo principale e la nostra ideologia è di of-
frire un supporto alle famiglie e ai genitori nei momenti 
felici ma anche in quelli, a volte, diffi  cili. Vengono orga-
nizzati corsi e seminari su questioni educative, relazionali 
e familiari.  Ai genitori viene inoltre data la possibilità di 
avere contatti con genitori in situazioni analoghe, per far 
fronte più agevolmente al cambiamento che comporta la 
nascita di un fi glio. L’Elki vive di ciò che fanno le persone 
che vengono lì. Allora visitateci anche voi – vi aspettiamo! 
 
 Monika Hartmann

Elki - le nostre collaboratrici.

Il mercatino dell’usato è molto gradito dai soci dell’Elki.
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In Erinnerung an Walter Obermarzoner 
Am 9. Jänner nahm Klausen Abschied von Walter Obermarzoner. Freunde, Bekannte und Ver-
wandte von Nah und Fern, Lokal- und Landespolitiker und 230 Feuerwehrmänner aus dem 
ganzen Land erwiesen ihm die letzte Ehre. Walter Obermarzoner war Obstbauer, Hotelbesit-
zer und Feuerwehrkommandant gewesen. Vor allem war er ein Mensch, ein Mann, der von der 
Bevölkerung wegen seiner stillen Freundlichkeit weitum geschätzt wurde.  

„Er hinterlässt eine große 
Lücke ..."

Mit 13 Jahren hatte sich Elisa-
beth Obermarzoner in den da-
mals 19-jährigen Walter verliebt. 
Sie waren beide so jung gewe-
sen, dass die Gäste öfters gegen-
über der Schwiegermutter aner-
kennend meinten: „Diese beiden 
Geschwister verstehen sich aber 
gut!" 37 Jahre lang waren sie Tag 
und Nacht beisammen gewe-
sen, bis Walter 55-jährig an der 
Eisenspeicherkrankheit, einem 
Erbleiden, verstarb. Elisabeth 
ist fassungslos. „Walter fehlt 
uns an allen Ecken und Enden. 
Er konnte jedes Problem lösen. 
Jetzt hinterlässt er eine große 
Lücke", sagt sie leise, „und unser 
Sohn Martin hat seinen besten 
Freund verloren." 

Walter, der Feuerwehrkommandant

Einen Freund hat auch die Feuerwehr verloren. Ein „feiner 
Kolleg" war der Walter gewesen, mit einem off enen Ohr 
für die Anliegen der Feuerwehrmänner und zwei Händen, 
die immer halfen. „Eigentlich hätte ich Psychiater werden 
sollen", hat er manchmal nach den Besprechungen ge-
schmunzelt. 
Walter war 37 Jahre bei der Wehr, davon fünf Jahre als Vize 
und sieben Jahre als Kommandant. Er hielt sich gerne in 
der Halle auf und war immer unter den letzten, die heim-
gingen. Wenn Elisabeth zu später Stunde besorgt anrief, 
lächelte er vor sich hin: „Jo, wo wer i denn schun sein, in 
der Halle bin i ...!" Als es um den Neubau der Feuerwehr-
halle ging, war Walter in seinem Element; er fehlte bei kei-
ner der wöchentlichen Baubesprechungen. 
Am meisten bewunderten die Kameraden seine ruhige 
Überlegenheit bei den Einsätzen. Unter vier Augen ge-
stand er allerdings, gelegentlich auch „schwache Fiaße" 
bekommen zu haben, so beim Großbrand "Möbel Gamper" 
und beim Einsatz auf der Frag, als im brennenden Haus 
"Baur" eine Gasfl asche zu explodieren drohte. Die von der 
Hitze verformte Flasche ist im Schauraum der FFW zu se-
hen. Walter war von einem starken Verantwortungsbe-
wusstsein getragen: Noch Ende Dezember und schwer-
krank, plante er mit seinem Vize Peter Brunner und mit 
Bürgermeisterin Maria Gasser Fink eine Zivilschutzübung 
für die Stadt Klausen.

Anspruchsvolle Hobbys

Walter hatte nur arbeitsintensive Hobbys: die Feuerwehr, 
den Obstanbau und die Koi-Fische, deren Pfl ege sehr 
aufwändig ist. Walter sorgte mit einer Abdeckung des 
Teiches durch Plastikkugeln für die Überwinterung, mit 
einem eigenen Heizstab für die Erwärmung des Wassers 
und mit UV-Licht für die Abtötung der Bakterien. War es 
ein Omen, dass die Fische eingingen, als er vor eineinhalb 
Jahren zum ersten Mal ins Krankenhaus musste? Als pas-
sionierter Obstbauer arbeitete Walter mit dem integrier-
ten Obstbau, wobei er sorgfältig auf die Einhaltung der 
hohen Qualitätsaufl agen achtete. Er liebte seine Bäume 
und die Wiesen auf Fonteklaus, seiner „Alm". „Wir hat-
ten einen schönen Plan", erzählt Elisabeth traurig, „noch 
heuer wollten wir Martin das Hotel übergeben und uns in 
Fonteklaus ein kleines Sommerhäuschen bauen. Das Le-
ben ist so ungerecht.“

Maria Gall Prader

230 Feuerwehrmänner begleiteten Walter Obermarzoner auf 
seinem Weg zur letzten Ruhe.  

Noch im Herbst 2011 arbeitete Walter in seinem Obstgarten."Mit Walter Obermarzo-
ner verliert die Feuerwehr 
Klausen nicht nur ihren 
Kommandanten, son-
dern einen geschätzten 
Freund", sagte Zugfüh-
rer Helmut Verginer im 
Nachruf.
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Natale del CAI 2011

Il 10 dicembre si è tenuta presso 
l´Hotel Goldener Adler di Chiusa la 
“Cena di Natale”. Erano presenti 90 
soci, ci hanno inoltre onorato della 
loro presenza il Sindaco di Chiusa, 
sig.ra Maria Gasser Fink e il Mare-
sciallo dei Carabinieri Luca Sabeta. 
Il Presidente ha fatto il riepilogo delle 
attività svolte nel 2011 e ha presenta-
to quelle del 2012. Per la loro fedeltà 
sono stati inoltre premiati i seguenti 
soci: per i 50 anni il socio Otto Isara, 
per i 25 anni: Mirella Sartori, Michele 
Costanzo, Mirko Zoppirolli.
La serata si è conclusa con gli auguri 
del consiglio direttivo e con un po’ di 
buona musica.

Tag der Off enen Jugendarbeit

Am 2. Dezember fand Südtirolweit 
der Tag der off enen Jugendarbeit 
statt. Auch in mehreren Jugendräu-
men im Dekanat Klausen wurden an 
diesem Tag Aktionen durchgeführt.
Der Jugenddienst Dekanat Klausen 
hat sich 2011/2012 die Durchführung 
betreuter Öff nungszeiten in den 13 
Jugendräumen des Dekanates zum 
Ziel gesetzt. In allen Jugendräumen 
ist somit einmal wöchentlich oder 
alle zwei Wochen ein Mitarbeiter des 
Jugenddienstes, der die Jugendlichen 
betreut und vor allem ein Programm 
für Jugendliche im Mittelschulalter 
bis 15 Jahren anbietet. Nach dem 
Herbstprogramm werden die Öff -
nungszeiten in den einzelnen Ju-
gendräumen seit dem 2. Jänner wie-
der angeboten. Das Programm wird 
über die Mittelschule verteilt. 
Unter off ener Jugendarbeit versteht 
man die Angebote von Jugendtreff s, 
Jugendzentren, Jugendräumen und 
mobiler Jugendarbeit, die für alle 

jungen Menschen der Umgebung 
off en stehen. Es braucht also keine 
Mitgliedschaften oder andere Vor-
aussetzungen, um an den Program-
men teilzunehmen, oder um einen 
Jugendraum als Ruhe-, Spiel- und 
Aktionsraum zu nutzen.
So fand am 2 Dezember im Jugend-
raum Latzfons im Rahmen der wö-
chentlichen Öff nungszeiten ein 
Calcetto-Turnier, im Jugendraum Vil-
landers ein Wattturnier sowie im Ju-
gendraum Barbian ein Girlsday statt.

Im Jugenddienst Klausen arbeiten 
derzeit Magdalena Mayr (Bereich 
Stellenleitung und Projekte), Tanya 
Deporta (Bereich off ene Jugendar-
beit in Latzfons, Gufi daun, Verdings, 
Teis, Feldthurns, Garn, Lajen, St. Pe-
ter Lajen), Daniela Überbacher (Be-
reich off ene Jugendarbeit in Klausen 
und Villnöss) sowie seit November 
2011 Markus Trocker (Bereich kirch-
liche Jugendarbeit im gesamten De-
kanat und off ene Jugendarbeit in den 
Gemeinden Villanders und Barbian 
mit Kollmann).
Die langjährige Mitarbeiterin Anita 
Lobis ist derzeit in Mutterschaft, sie 
wird von Markus Trocker vertreten.
Der Jugenddienst Dekanat Klausen 
wird von den sechs Gemeinden, den 
zwölf Pfarreien sowie von Landesbei-
trägen und von der Raiff eisenkasse 
Untereisacktal fi nanziert.

 Magdalena Mayr
 Stellenleiterin Jugenddienst Klausen

SKJ Gruppe Verdings

Die Südtiroler Katholische Jugend-
gruppe Verdings gibt es mittlerweile 
seit sieben Jahren mit einem stets 
vielfältigen und abwechslungsrei-
chen Programm. Ein solches hat sich 
auch der im September neu gewähl-
te  Ausschuss für das kommende Jahr 
zum Ziel gesetzt. Elisa Blasbichler ist 
die neue Vorsitzende, an ihrer Seite 
als Stellvertreterin steht Magdalena 
Faltner. Weiters sind im Ausschuss 
Florian und Magdalena Gasser, Julia 
Raifer, Katharina Brunner und Aaron 
Kerschbaumer. Insgesamt zählt die 
SKJ Verdings 22 aktive Mitglieder. 
Eine gute Teamarbeit hat die neue 
Gruppe bei ihrer ersten Aktion am 
27. November bewiesen, bei der Ad-
ventskalender für einen guten Zweck 
verkauft wurden. Am 18. Dezember 
gestalteten die Mitglieder der SKJ 
eine Jugendmesse und verkauften 
anschließend die selbstgemachten 
Kekse. 
Für das Jahr 2012 sind verschiedens-
te Aktivitäten geplant, darunter ein 
Tanzkurs für Jugendliche, verschie-
dene Turniere wie etwa das Kegeltur-
nier mit einer anderen SKJ Gruppe, 
eine Faschingsfeier, verschiedene 
Ausfl üge, ein faires Frühstück und 
viele weitere kleine Aktionen. Im 

Laufe des Jahres soll  auch der Ju-
gendraum umgestaltet und verschö-
nert werden. 
Die Gruppe wird seit September 2011 
von der Jugendreferentin Tanya De-
porta vom Jugenddienst Dekanat 
Klausen begleitet. Sie bedankt sich 
im Namen des Ausschusses für den 
Einsatz und den Zeitaufwand der 
zahlreichen Mitglieder und spricht 
auch allen Helfern und Förderern ein 
herzliches Dankeschön aus. 

Magdalena Mayr
Stellenleiterin Jugenddienst Klausen
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Chance für Gemeinden und Unternehmer

Wie positionieren wir uns als Wirt-
schaftsstandort am besten, und wie 
können wir ein gemeinsames Flä-
chenmanagement organisieren? Mit 
diesen Fragen beschäftigten sich vor 
kurzem Bürgermeister, Wirtschafts-
referenten und Unternehmer des 
Unteren Eisacktals. 

Die Treff en fanden im Rahmen des 
Südtiroler Standortentwicklungs-
projektes STEP statt, das von der 
Business Location Südtirol (BLS) ope-
rativ betreut wird. Ziel ist es, eine 
übergemeindliche Zusammenarbeit 
und eine neue Gewerbebaulandpoli-
tik anzuregen.

Im Mittelpunkt stand die Überle-
gung, im unteren Eisacktal ein ge-
meinsames, übergemeindliches Ge-
werbegebiet entstehen zu lassen. 
Unternehmen und Gemeinden sei 
gleichermaßen geholfen, wenn es 
an einer verkehrsgünstigen Stelle so-
fort verfügbare Ansiedlungsfl ächen 
für Unternehmen gebe, auf die alle 

Gemeinden des Unteren Eisacktals 
gemeinsam zurückgreifen könnten. 
Wichtig: für die Kosten und Einnah-
men einen gerechten Aufteilungs-
schlüssel für die teilnehmenden Ge-
meinden auszuarbeiten.
„Ein Projekt mit Zukunft,“ ist Klau-
sens Vizebürgermeister Manfred 

Waldboth überzeugt. „Für Klausen 
ist dieses Projekt von großer Bedeu-
tung, da die Entwicklungsmöglich-
keiten für Gewerbefl ächen sehr be-
schränkt sind.“ Von einem sehr inno-
vativen Projekt spricht Stefan Ploner, 
Wirtschaftsreferent der Gemeinde 
Villanders: „Hier werden alte Muster 
aufgebrochen, sodass sich Betrie-
be ansiedeln können, die sonst kei-
ne idealen Voraussetzungen fi nden 
würden.“ Eine gemeinsame Gewer-
bebaulandpolitik ist in Südtirol ein 
neues Thema, nicht aber in anderen 
europäischen Ländern. In Österreich 
sind erste gemeinschaftliche Gewer-
begebiete bereits vor über 15 Jahren 
entstanden, um Betriebe durch op-
timale Bedingungen im Gebiet zu 
halten.

Nachdem allgemein Risiken und 
Chancen eines gemeinsamen Gewer-
begebietes bewertet wurden, wur-
den in einem zweiten Schritt poten-
tielle Flächen in der Talsohle gesucht, 
welche nun geprüft werden.

Mit der VOLKSBANK-App für iPhone. 

Jetzt auch für Android und 

Windows Phone 7! 

Download vom App-Store, Android Market 

bzw. Windows Phone Marketplace.

WERBEINFORMATION. Die Konditionen und die Informationsblätter liegen zur Einsicht bei unseren Beratern und in allen unseren Filialen auf bzw. sind unter www.volksbank.it abrufbar.

App  to date?

Neufür Android,Windows Phone 7

www.volksbank.it

Mit der VOLKSBANK-App für iPhone. 

Jetzt auch für Android und 

Windows Phone 7! 

Download vom App-Store, Android Market 

bzw. Windows Phone Marketplace.

WERBEINFORMATION. Die Konditionen und die Informationsblätter liegen zur Einsicht bei unseren Beratern und in allen unseren Filialen auf bzw. sind unter www.volksbank.it abrufbar.

App to date?

Neufür Android,Windows Phone 7

www.volksbank.it



28 Kurzmeldungen / Notiziario

Wirtschaftsgenossenschaft Klausen mit neuer Führung

Nach turbulenten Wochen im 
Herbst des vergangenen Jahres und 
dem Rücktritt des Obmannes sah es 
für kurze Zeit um die Wirtschaftsge-
nossenschaft Klausen (WGK) nicht 
gut aus. Nun hat sich der Zusam-
menschluss der Wirtschaftstreiben-
den wieder gesammelt und startet 
voller Tatendrang in das neue Jahr.

Im November 2011 hatte Werner 
Kusstatscher seinen Rücktritt als 
Obmann der WGK eingereicht. Ihm 
folgten aus solidarischen Gründen 
mehr als die Hälfte aller Vorstands-
mitglieder, was eine Neubesetzung 
des Verwaltungsrates notwendig 
machte. Dieser wurde bei der außer-
ordentlichen Vollversammlung am 
14. Dezember ernannt – gleichzeitig 
wurden erste Ziele gesetzt und das 
weitere Vorgehen besprochen. Alle 
anwesenden Mitglieder stellten sich 
dabei hinter die Wirtschaftsgenos-
senschaft und schenkten dem neu-
en Verwaltungsrat ihr Vertrauen.
Bei der ersten Vorstandssitzung vor 
einigen Wochen, stand als wich-

tigster Punkt die Neuwahl des Ob-
manns und seiner Stellvertreter 
auf dem Programm. Dabei wurde 
Cristian Cogoli einstimmig zum Ob-
mann sowie Gabi Haselwanter und 
Wilhelm Obwexer zu dessen Stell-
vertretern gewählt. Gleichzeitig soll 
der WGK in Zukunft eine professi-
onelle Fachkraft zur Seite stehen. 
Sie soll sich um die Betreuung der 
anfallenden Projekte, sowie um 

das Stadtmarketing und das Event-
management kümmern. Bereits in 
den kommenden Wochen sollen die 
Weichen für die Tätigkeit im laufen-
den Jahr gelegt werden. Neben den 
ersten Schritten in der Umsetzung 
des Projekts „Lebendige Orte“ gilt es 
auch die weiteren Initiativen für den 
Wirtschaftsaktionsplan 2012 zu de-
fi nieren und durchzuführen.  
 Markus Trocker

Würz Energy Weltcup in Naturbahnrodeln war ein voller Erfolg

Vom 6. bis 8. Januar stand Latzfons 
ganz im Zeichen der Naturbahnrod-
ler. Ein voller Erfolg war das Rennen 
auch für die Latzfonser Athleten. 
Stefan und Sarah Gruber, sowie 
 Alexandra Obrist konnten sich auf 
ihrer Heimbahn für den Weltcup 
qualifi zieren. 

Geplant war der Saisonauftakt der 
Naturbahnrodler eigentlich für das 
letzte Adventwochenende, doch die 
milden Temperaturen ließen eine 
Austragung nicht zu. „Im Nachhi-
nein war der neue Termin ein Glücks-
griff “, resümiert Sepp Oberrauch. 
„Zum Ersten liegt er in der Ferienzeit 
und zum Zweiten ist er nicht mit der 
Weltcupveranstaltung in Gröden zu-
sammen gefallen“. 
Dass er damit recht hatte, zeigte die 
Anzahl der Zuschauer, die am Renn-
wochenende die Bahn säumten. 
Bereits am Freitag beim Training 
kamen einige begeisterte Fans trotz 
der widrigen Witterungsverhältnis-
se und drückten ihren Sportlern die 
Daumen. Nicht umsonst: Sowohl 
Sarah Gruber als auch  Alexandra 

Obrist konnten sich für das Weltcup-
rennen qualifi zieren. Am Freitag-
abend waren die Besucher zahlrei-
cher. Mit einem Gottesdienst und  
anschließendem Feuerwerk wurde 
das Weltcuprennen offi  ziell eröff net. 
Danach fand auf dem Festplatz die 
Eröff nungsfeier mit dem Einzug der 
Musikkapelle statt.

Als ob die Veranstalter es so bestellt 
hätten, strahlte am Samstag zu den 
ersten Wertungsläufen dann die 
Sonne und so konnte in Latzfons 
ein Rodelfest gefeiert werden das 
vom Sieg des Südtiroler Rodelduos 
 Patrick Pigneter und Florian  Clara 

gekrönt wurde. Zudem schaff te 
auch Stefan Gruber die Qualifi ka-
tion für den Weltcup der Herren. 
Der Höhepunkt der Veranstaltung 
war natürlich der Sonntag mit den 
Wertungsläufen der Damen und der 
Herren. Auch an diesem Tag gab es 
ein Festspiel der Südtiroler Athle-
ten. Als einzige „Nichtsüdtirolere-
rin“ errang die Russin Ekatharina 
Lavrenjeva den ersten Platz bei den 
Damen. Ansonsten standen in den 
Weltcupdisziplinen durchwegs Ein-
heimische auf dem Podest. 
„Es war ein sehr schönes Rennwo-
chenende in Latzfons“, meint Sepp 
Oberrauch. „Wir hatten spannende 
Wettkämpfe und ein tolles Rah-
menprogramm. Natürlich war das 
nur durch die Hilfe der ca. 200 Frei-
willigen, sowie der Sponsoren und 
Förderer des Rodelsportes möglich. 
Diesen sein auf diesem Wege ganz 
herzlich gedankt und wir freuen 
uns, wenn es hoff entlich schon in 
der nächsten Saison wieder einen 
Rodelweltcup in Latzfons gibt.“

 Werner  Waldboth

Die Vorstandsmitglieder: (v.l.) Stefan Perini, Simon Rabensteiner, Wilhelm Obwexer 
(Obm.-Stv.), Hubert Felderer, Gabi Haselwanter (Obm.-Stv.), Christian Lambacher, 
Cristian Cogoli (Obm.), Alexander Fill, Michael Oberpertinger. Nicht im Bild: Man-
fred Waldboth.
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Städtepartnerchaft: Zu Besuch in Nürnberg

Die Tourismusvereine Klausen und 
Castelfeder betreiben seit einigen 
Jahren einen Stand am Christkindl-
markt in Nürnberg. Montan, Mit-
glied des Toursimusvereins Castel-
feder, hat im vergangenen Jahr 2011 
einen Weihnachtsbaum spendiert, 
der in der Südstadt einen Platz 
schmückte. Klausen entsandte eine 
Bläsergruppe der Bürgerkapelle, 
deren Besuch am 3. und 4. Dezem-
ber ein besonderes Ereignis für den 
Christkindlmarkt war. Werner Kus-
statscher und Manfred Waldboth 
begleiteten die Musikanten als poli-
tische Repräsentanten. 

Die Klausner Abordnung wurde in 
Nürnberg sehr herzlich empfangen 
und durch zahllose Vertreter der 
Stadtverwaltung, durch frühere 

Freunde der Stadt sowie durch den 
2. Bürgermeister Horst Fürther be-
grüßt. Nach dem Besuch der Süd-
stadt mit dem Südtiroler Stand und 
der Krippenausstellung am Hand-
werkermarkt wurde der erste Tag 
mit einem unterhaltsamen Abend 
beschlossen. Am Sonntag wurde der 
freundschaftliche Besuch mit der 
Besichtigung der Nürnberger Burg 
abgerundet.
Die Städte Klausen und Nürnberg 
sind durch eine lange Freundschaft 
verbunden, die  heuer verbrieft und 
damit auf die Ebene einer Partner-
stadt gehoben wird. 

Lesen ist immer noch in! - Jahresbericht der Stadtbibliothek Klausen

Die Bibliothek blickt auf ein erfolg-
reiches Jahr zurück – es konnten 
48.530 Medien verliehen werden, 
davon entfi elen auf das Medium 
Buch ca. 74%. Bei einem Bestand von 
12.269 Medien bedeutet dies, dass 
der gesamte Bestand fast 4 mal aus-
geliehen wurde. Sehr gut entliehen 
wurden die 706 DVDs (5624 mal!). 
Die Neueinschreibungen nahmen 
2011 um 95 zu, womit die Anzahl der 
eingeschriebenen Leser auf 3208 an-
gestiegen ist, davon sind 1711 (53%) 
aus Klausen. Die restlichen Nutzer 

kommen aus den umliegenden Ort-
schaften oder sind Touristen. Die 
Zahl der aktiven Benutzer (mindes-
tens ein Medium/Jahr ausgeliehen) 
lag bei 1164, 66 % davon kommen 
aus Klausen.
Insgesamt konnten 1248 neue Medi-
en angekauft werden.
Verschiedene Veranstaltungen und 
Aktionen konnten durchgeführt 
werden: Buchvorstellungen, Vorträ-
ge, Autorenbegegnungen (Joseph 
Zoderer, Selma Mahlknecht, Sabine 
Gruber, Christl Fink, Nasrin Siege, 

Carmen Kofl er), Lesenachmittage, 
Sommerlesepreis, Zauberworkshop, 
Buchausstellungen…
Außerdem besuchten Grundschul- 
und Mittelschulklassen sowie die 
Kindergartengruppen die Biblio-
thek.
Zum Bibliothekssystem Klausen ge-
hören auch die Bibliotheken in den 
Fraktionen Gufi daun, Latzfons und 
Verdings. Insgesamt stehen in den 
4 Bibliotheken 21.053 Medien, die im 
Jahre 2011 von 1913 Lesern 68.244 mal 
entliehen wurden.

Ritirata dalla Russia

Il 19 novembre 2011 il Gruppo A.N.A. 
di Chiusa ha organizzato una serata 
presso la sala Dürer a Chiusa ineren-
te l'avvenimento storico della ritira-
ta degli Alpini dalla Russia nel 1943.
E' stato proiettato un fi lmato che 
è stato realizzato con la selezione 
di documentazione di vari video ed 
interviste riferiti al periodo della Ri-
tirata. Alla serata ha partecipato il 
Sindaco di Chiusa, Sig.ra Maria Gas-
ser Fink. Il direttivo è stato compia-
ciuto della sua presenza, ed è stato 
soddisfatto della buona partecipa-
zione di persone. 
A seguito della grande richiesta il 
fi lm sarà riproposto, sempre in sala 
Dürer, Sabato, 25 febbraio 2012, alle 
ore 20. Vi aspettiamo numerosi.

 Roberto Lionello

Il San Nicolò degli anziani

Nella mattinata del 5 dicembre, 
come ogni anno, alcuni soci dell'ANC 
si sono recati alla Scuola Elementare 
Italiana di Chiusa per consegnare i 
famosi sacchettini rossi ai bambini. 
La sera dello stesso giorno in sede c'è 
stata poi la Festa di San Nicolò per i 
fi gli dei soci dell’associazione. 
Una visita altrettanto apprezzata e 
molto attesa é stata quella agli an-
ziano del posto nella Casa di Riposo 
di Chiusa in occasione della Festa di 
San Nicolò il 6 dicembre. La matti-
nata è stata molto gradevole e non 
sono mancati attimi di commozio-
ne - non solo da parte degli anziani. 
La direttrice della Casa di Riposo, 
Helene Trippacher, ha fatto notare 
l'importanza di questa visita, visto 
che l'ANC é una delle pochissime as-
sociazioni che si presentano per fe-
steggiare determinati eventi. 
L'iniziativa, eseguita dall'ANC da di-

versi anni, é molto apprezzata sia 
dalla popolazione che dagli organi 
comunali. Così anche la signora Sin-
daco ha sottolineato l'importanza 
dell'iniziativa in occasione della cena 
sociale.
All’incontro si é associato anche il Co-
mandante della Stazione Carabinieri 
di Chiusa Mar.Ord. Luca Sabetta.
 
 Giampaolo Cappelletti
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Gemeinsam zum Erfolg

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

Gemeinsam zum Erfolg, so könnte das Motto des heu-
rigen Arbeitsjahres heißen. Von Henry Ford, dem be-
rühmten amerikanischen Automobilhersteller, stammt 
folgendes Zitat:
„Zusammenkommen ist ein Beginn, zusammenbleiben ein 
Fortschritt, zusammenarbeiten ein Erfolg.“

So wurden zum Jahresende bei 
der traditionellen Weihnachtsfei-
er eine Reihe von  MitarbeiterIn-
nen der Gemeinde für ihre Treue 
geehrt. Sage und schreibe auf 
ganze 35 Jahre kann Urban Pfatt-
ner vom Bauamt zurückblicken. 
Anton Torggler, Verantwortlicher 
des Meldeamtes, zählt mittler-
weile seit 32 Jahren zum Mitarbei-
terstab der Gemeinde. Die Ehrung 
für 25 Jahre konnten 7 Personen 
aus den verschiedensten Berei-
chen entgegennehmen. Unter ih-
nen auch der Gemeindesekretär 
Peppi Baumgartner. Allen Mitar-
beiterInnen wurde bei dieser Ge-
legenheit für ihre Leistungen und 
die Zusammenarbeit gedankt, den geehrten Personen 
ganz besonders. Der Erfolg eines Betriebes, und wir ver-
stehen auch die Gemeinde als Dienstleistungsbetrieb, 
hängt immer vom Zusammenwirken der verschiedenen 
Kräfte ab. Um dieses Zusammenwirken zu verstärken, 
sollen in diesem Jahr Schritte in der Personalentwick-
lung gesetzt werden, verschiedene Arbeitsabläufe auf-
gezeigt und bei Bedarf optimiert werden.

Ganz Sinne des oben genannten Zitates wünschen wir 
uns für das Projekt „Historisches Einkaufszentrum“ ei-
nen guten Start. Wir glauben an das Projekt und sind 
überzeugt, dass wir unser Städtchen in gemeinsamer 
Arbeit wieder nach vorne bringen werden. Die Wirt-
schaftsgenossenschaft unter der Führung von Wilhelm 
Obwexer und Werner Kusstatscher hat gute Vorarbeit 
geleistet. Möge es nun dem neuen Präsidenten Cristian 
Cogoli mit seinem Vorstand und dem aktiven Kreis von 
Kaufl euten und Wirtschaftstreibenden gelingen, ihre 
Ideen umzusetzen.

Mit der Verabschiedung des Gemeindehaushaltes kön-
nen wieder viele Vorhaben des Verwaltungsprogram-
mes weiter verfolgt werden. Unsicherheiten gibt es 
noch bezüglich der neuen Immobiliensteuer IMU. Hier 
warten wir auf die Vorgaben der Landesregierung und 
hoff en sehr, dass das Maß der Erträglichkeit nicht zu 
sehr überschritten wird.

Insieme per il successo

Care concittadine, cari concittadini,

Insieme per il successo: potrebbe essere questo lo slo-
gan di quest’anno di attività. Henry Ford, il famoso pro-
duttore americano di automobili, diceva:

“Mettersi insieme è un inizio; rimanere insieme è un progresso; 
lavorare insieme è un successo”.

È per questo che, alla tradiziona-
le Festa di Natale si è voluta pre-
miare la fedeltà di una serie di di-
pendenti del Comune. Si pensi...: 
sono ben 35 gli anni trascorsi da 
Urban Pfattner all’Uffi  cio Tecni-
co! Anton Torggler, responsabile 
dell’Uffi  cio Anagrafe, fa invece  
parte dello staff  del Comune da 
ormai 32 anni. Le onorifi cenze per 
i 25 anni di servizio sono andate a 
7 persone, operanti nei più diversi 
settori, fra cui il segretario comu-
nale, Peppi Baumgartner. La festa 
era pensata per ringraziare tutti i 
dipendenti del Comune, per i ser-
vizi e la collaborazione prestati, e 
in particolare, le persone che da 

più tempo sono con noi.   
Il successo di un’azienda, e anche il Comune va inteso 
come un’azienda di servizi, dipende sempre dalla siner-
gia delle diverse forze in campo. Per raff orzare questa 
collaborazione è nostra volontà, quest’anno, adottare 
alcune specifi che iniziative nel campo dello sviluppo del 
personale,analizzare processi operativi e, all’occorrenza, 
procedere ad una loro ottimizzazione. 

E proprio nel senso delle parole dell’industriale Ford ci 
auguriamo di partire bene con il nuovo progetto di ri-
qualifi cazione del commercio in centro storico. È infatti 
un progetto in cui crediamo molto e siamo convinti che, 
con la collaborazione di tutti, riusciremo a promuovere 
nuovamente la crescita e lo sviluppo della nostra citta-
dina. La cooperativa economica, guidata dal Wilhelm 
Obwexer e Werner Kusstatscher, ha svolto fi no ad oggi 
un buon lavoro preparatorio. Auguriamoci che il nuovo 
Presidente Cristian Cogoli, con l’aiuto degli altri mem-
bri del direttivo e della parte attiva dei commercianti ed 
esercenti, riesca a tradurne le idee in realtà.

Con l’approvazione del bilancio comunale ci è possibi-
le riprendere a seguire molti progetti del programma 
dell’Amministrazione. Alcune incertezze permangono 
sulla questione della nuova imposta sugli immobili, l’I-
MU. Su questo aspetto rimaniamo in attesa delle indica-
zioni della Giunta Provinciale, augurandoci che i limiti di 
tolleranza non siano eccessivamente superati.  

Toni Torggler, Urban Pfattner, Walter Unterwe-
ger, Peppi Baumgartner, Brigitte Fischnaller Tut-
zer, Maria Gasser Fink, Johann Schrott, Monika 
Mitterrutzner, Thomas Keifl , Meinrad Kerschbau-
mer. Es fehlen Luis Gasser und Josef Troger.

Maria Gasser Fink
Bürgermeisterin - Sindaca
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Aus dem Gemeinderat

Die wichtigsten Beschlüsse der Sitzung vom 
21. Dezember 2011 im Walthersaal in Klausen.

•  Durch die Gleichstellung von nicht gefährlichem 
Sondermüll, welcher bereits heute von der Gemein-
de gesammelt wird, können unsere Handwerker und 
Kleinbetriebe auch weiterhin den Recyclinghof nutzen 
und ersparen sich damit zusätzlichen bürokratischen 
Aufwand. Dazu muss eine eigene Vereinbarung ab-
geschlossen werden. Die Gemeinde überprüft derzeit 
die Möglichkeit, eine einzige Vereinbarung mit den 
Verbänden als Vertreter der einzelnen Betriebe abzu-
schließen, welche dann für alle Mitglieder gültig ist. 
Alle weiteren notwendigen Schritte werden noch mit 
einer separaten Mitteilung bekanntgegeben.

•  Die Haushaltsvoranschläge für das Jahr 2012 der 
Freiwilligen Feuerwehren von Klausen, Latzfons, Gu-
fi daun und Verdings/Pardell wurden einstimmig ge-
nehmigt. Die Feuerwehr von Klausen soll auf Anraten 
des Feuerwehrbezirkes eine Drehleiter ankaufen, auch 
deshalb fällt der Haushalt der Feuerwehr Klausen mit 
649.600 dieses Jahr bedeutend höher aus als in ande-
ren Jahren. Die Haushalte der anderen Feuerwehren 
belaufen sich auf € 18.400 für Latzfons, € 24.650 für 
Gufi daun und € 18.795 für Verdings/Pardell.

•  Als Rechnungsrevisoren der Abschlussrechnung 2011 
der Eigenverwaltung Latzfons wurden Dr. Gebhard 
Renate, Ing. Dr. Helmuth Hasler und Balthasar Pfatt-
ner mit einer Stimmenthaltung wieder bestätigt. 

•  Als Mitglied der Gemeindekommission zur Erstellung 
des Laienrichter-Verzeichnisses wurden einstimmig 
Dr. Veronika Gasser Brunner und Dr. Renate Gebhard 
ernannt. 

• Der Durchführungsplan des Gewerbeerweiterungs-
gebietes "Spisser" in Gufi daun wurde einstimmig ge-
nehmigt. 

Abschließend berichtete die Bürgermeisterin über die 
Umsetzung des Verwaltungsprogrammes 2011. 

Wer nähere Informationen über die Beschlussfassun-
gen wünscht, kann jederzeit in die im Gemeindeamt 
aufl iegenden Beschlüsse Einsicht nehmen. Außerdem 
können alle Beschlüsse vollinhaltlich auf der Internet-
seite der Gemeinde unter www.klausen.eu (Amtstafel) 
eingesehen werden.

Dal Consiglio comunale

Le più importanti deliberazioni prese nella ri-
unione del 21 dicembre 2011 nella sala Walther 
a Chiusa.

•  Con l’assimilazione a rifi uti speciali non pericolosi di 
quelli già oggi raccolti nel Comune di Chiusa, i nostri 
artigiani e le piccole imprese potranno frequentare il 
centro di riciclaggio con un risparmio di costi burocra-
tici. Per questo è da stipulare una convenzione separa-
ta. Il Comune esaminerà le possibilità di stipulare un’ 
unica convenzione con i rappresentanti delle singoli 
associazioni valida per il rispettivi membri. Le ulteriori 
procedure necessarie saranno comunicate con annun-
cio separato. 

•  I bilanci di previsione 2012 per i Vigili di Fuoco Vo-
lontari di Chiusa, Lazfons, Gudon e Verdignes/Pradello 
sono stati approvati ad unanimità di voti. Su proposta 
del distrettuale dei Vigili di fuoco il corpo di Chiusa deve 
acquistare un’autoscala. Per tal motivo l’importo del 
bilancio dei Vigili di Chiusa con € 649.600 risulta mag-
giore degli anni precedenti. Il bilancio dei Vigili di Fuo-
co delle frazioni ammontano a € 18.400 per Lazfons, 
€ 24.650 per Gudon e € 18.795 per Verdignes/Pradello. 

•  Quali revisori del conto consuntivo 2011 dell’am-
ministrazione separata Lazfons sono state confer-
mate con un’astensione dal voto le seguenti persone:   
dott.ssa  Gebhard Renate, Ing. dott. Helmuth Hasler e 
Balthasar Pfattner. 

•  Quale membro della commissione comunale com-
petente per la formazione degli elenchi dei giudici 
popolari sono state nominate ad unanimità di voti la 
Signora dott.ssa Veronika Gasser Brunner e la Signora 
dott.ssa Renate Gebhard. 

•  Ad unanimità di voti è stato approvato il piano di 
attuazione per la zona per insediamenti produttivi 
“Spisser" a Gudon. 

 La Sig. Sindaco ha riferito sull’attuazione del program-
ma amministrativo 2011.

Chi avesse interesse a prendere visione delle delibera-
zioni si può rivolgere all’uffi  cio segreteria del Comune. 
Inoltre, tutte le delibere sono pubblicate per intero sul 
sito Internet comunale www.chiusa.eu (albo pretorio).
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Aus dem Gemeindeausschuss

Beschlüsse im Zeitraum November - Dezem-
ber 2011

•  Der Endstand für die Sanierung und bauliche Um-
strukturierung des Kindergartens in Klausen wurde 
genehmigt. Die von der Fa. ZH General Construction 
Company AG aus Sand in Taufers ausgeführten Arbei-
ten wurden mit einem Endbetrag von € 2.616.099,33 + 
10% MwSt., abgerechnet. Das Ausführungsprojekt sah 
Bauarbeiten im Ausmaß von € 2.717.646,63 vor.

•  Die Fa. Work GmbH aus Brixen wurde für die Dauer ei-
nes weiteren Jahres mit der Führung des Recycling-
hofes in Klausen beauftragt. Dafür wurden € 20.000 
zweckgebunden. 

•  Das Abnahmeprotokoll betreff end die von der Fa. Troy-
er AG aus Sterzing ausgeführten Arbeiten zur Montage 
der elektromechanischen Kraftwerksausrüstung beim 
Bau des Wasserkraftwerkes „Plankenbach“ in der 
Fraktion Latzfons wurde im Ausmaß von € 410.246,36 
+ MwSt. genehmigt. Das Ausführungsprojekt sah Ge-
samtausgaben für € 423.188 + Mwst. vor.

•  Für die Wohnbauerweiterungszone "C2" Pedrut-
scher in der Fraktion Verdings wurde das Enteignungs-
verfahren eingeleitet. 

•  Genehmigt wurden auch die Tarife für Trinkwasser, 
Abwasser und Müllentsorgung für 2012. Alle Tarife 
konnten gegenüber dem Vorjahr gleich belassen wer-
den. 

•  Dr. Ing. Albert Lageder aus Klausen wurde mit der sta-
tischen Überprüfung und Belastungsprobe der And-
reasbrücke in Klausen für einen Honorarbetrag von € 
7.673,35 + 4% + 21% MwSt. beauftragt.

•  In der Wohnbauerweiterungszone „C5 Möhrwald“ 
in Gufi daun wurde das letzte zur Verfügung stehende 
Baulos an Mayr Sabrina und Madleitner Claus zuge-
wiesen.

•  In der Wohnbauerweiterungszone „C2 Pedrutscher" 
in der Fraktion Verdings wurden 5 Baulose proviso-
risch zugewiesen. An: Schatzer Wilhelm und Pfattner 
Susanna, Steiger Adelbert und Torggler Miriam, Gufl er 
Johann und Brunner Michaela, Obexer Markus und 
Steinacher Margit, Langgartner Erwin.

•  Die Arbeiten für die Realisierung der Infrastrukturen 
für die Wohnbauerweiterungszone „C3 Obrist“ in 
Latzfons wurden vergeben. Zur Ausschreibung wur-
den 11 Firmen eingeladen, wobei 8 Firmen ein Angebot 
eingereicht haben. Mit einem Abschlag von 24,42 % auf 
den Ausschreibungsbetrag von € 506.256,77 ging die 
Firma Wipptaler Bau AG aus Sterzing als Sieger hervor. 
Mit den Bauarbeiten wird Anfang März 2012 begon-
nen.

Dalla Giunta comunale

Decisioni prese tra novembre – dicembre 2011

•  È stato approvato il conto fi nale riguardante i lavori 
per il risanamento e la ristrutturazione edilizia del-
la scuola materna di Chiusa, eseguiti dalla ditta ZH 
General Construction Company SpA di Campo Tures,  
che ammonta a € 2.616.099,33 + I.V.A. 10%.  Il proget-
to esecutivo prevedeva costi complessivi per l’opera di 
€  2.717.646,63.

•  La ditta Work srl é stata incaricata per un'ulterio-
re anno con la gestione del centro di riciclaggio di 
Chiusa. Viene impegnata una spesa complessiva di € 
20.000.

•  È stato approvato il protocollo di collaudo tecnico-
contabile relativo ai lavori per il montaggio dell’equi-
paggiamento elettromeccanico nell’ambito della co-
struzione dell’impianto idroelettrico sul rio “Planken-
bach” nella frazione di Lazfons, eseguiti dalla ditta Tro-
yer SpA di Vipiteno, per complessivi € 410.246,36 + IVA. 
Il progetto esecutivo prevedeva costi per € 424.188,00 
+ IVA

•  È stato introdotto il procedimento d'esproprio ri -
guardante la zona residenziale "C2 Pedrutscher” nel-
la frazione di Verdignes.

•  Sono state fi ssate le tariff e per l' acqua potabile, la 
raccol ta e depurazione delle acque nere e i rifi uti urba-
ni per l’anno 2012. In sostanza tutte e tre le tariff e sono 
rimaste invariate rispetto al 2011. 

•  Per il collaudo statico del ponte San Andrea a Chiusa 
è stato incaricato il dott. Ing. Albert Lageder di Chiusa 
per un importo complessivo di 7.673,35 + 4% + 21% IVA.

•  Nella zona edilizia abitativa “C5 Möhrwald” a Gudon 
è stato assegnato l’ultimo lotto disponibile di terreno 
edifi cabile a Mayr Sabrina e Madleitner Claus.

•  Nella zona abitativa "C2 Pedrutscher" nella frazio-
ne di Verdignes sono stati assegnati 5 lotti: Schatzer 
Wilhelm e Pfattner Susanna, Steiger Adelbert e 
 Torggler Miriam, Gufl er Johann e Brunner Michaela, 
Obexer Markus e Steinacher Margit, Langgartner Er-
win.

•  Le opere di urbanizzazione della zona abitativa re-
sidenziale "C3 Obrist" a Lazfons sono stati appalta-
ti. Alla gara sono state invitate 11 ditte di cui 8 hanno 
presentato un’off erta. Le opere sono state aggiudicate 
con un ribasso del 24,42 % sull’importo a base d’asta di 
€ 506.256,77 alla ditta Wipptaler Bau Spa di Vipiteno. 
Con le opere si inizierá nel mese di Marzo 2012.
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Direktbeauftragung für freiberuf-
liche Dienstleistungen bis 40.000€
In der Gemeinderatsitzung vom 23.11.2011 wurde die 
Erhöhung dieses Betrages von 20.000€ auf 40.000€ 
genehmigt. Man versteht darunter eine Vereinfachung 
für die Beauftragung von Freiberufl ern (Architekten, 
Ingenieuren u.ä.) für die Ausarbeitung von Projekten, 
z.B. kleinere Umbauten oder Machbarkeitsstudien. 
Oberhalb dieses Schwellenwertes bis 100.000€ sind 
komplette Ausschreibungsunterlagen und die Angabe 
der Kategorien mit den Baukosten erforderlich, zudem 
müssen 5 Freiberufl er eingeladen, 15 Tage der Angebots-
erstellung abgewartet, eine Angebotseröff nung, 5 Tage 
der Benachrichtigung aller Eingeladenen eingerechnet 
und mind. 35 Tage Wartezeit bis zum Vertragsabschluss 
berücksichtigt werden. Man hat sich mit dieser Maß-
nahme an die Bestimmungen der Autonomen Provinz 
Bozen angepasst und damit den Abbau von Bürokratie 
gefördert.

 Verginer Helmut
 SVP Klausen

Kindertagesstätte
Endlich ist es soweit. Die seit langem von vielen Eltern 
gewünschte und benötigte KITA kann im Sommer 2012 
in den eigens dazu errichteten Räumlichkeiten im Kin-
dergartengebäude Klausen den Betrieb aufnehmen. 
Maximal 15 Kinder aus dem gesamten Gemeindegebiet 
können in der Einrichtung betreut werden. Durch die 
strengen gesetzlichen Vorgaben ist eine gute individuel-
le Begleitung und Förderung der Kleinkinder gesichert. 
Die Gemeinde Klausen leistet durch diese Einrichtung 
einen wertvollen Beitrag zur Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf und trägt den Bedürfnissen von berufstätigen 
Eltern Rechnung. 
 Renate Gebhard
 SVP Latzfons

Diese Seite bietet den GemeinderätInnen Platz für Stel-
lungnahmen und Meinungsbeiträge zu allgemeinen 
oder aktuellen Themen ihres Interesses. Die Texte, die 
innerhalb des Redaktionsschlusses eingesendet wer-
den, werden unzensiert in der Reihenfolge ihrer Einrei-
chung abgedruckt. 

Questa pagina off re ai Consiglieri comunali la possibi-
lità di pubblicare un piccolo contributo, che può esse-
re un‘opinione o una presa di posizione su argomenti 
di proprio interesse. I testi che vengono inviati entro il 
termine redazionale, vengono pubblicati senza censu-
ra in ordine cronologico. 

SEL INFO KUNDENBÜRO KLAUSEN

I-39043 Klausen | Marktplatz 8 
T +39 0472 050 800 | F +39 0472 050 801
service@sel.bz.it | www.sel.bz.it
Durchgehende Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 17.30

Informationen über Strom und Gas 

Informieren Sie sich über unsere PLUS Stromtarife
      (FamilienPlus, EnergiePlus, 60Plus, LebenPlus) 

Erfahren Sie im Bereich „green mobility“  
      mehr über Elektrofahrzeuge 

Kostenlos ins Internet

NEUES SEL INFO KUNDENBÜRO KLAUSEN
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◆ 06. - 10.02.2012
Faire Blumenaktion
Ort: Latzfons Altersheim 
(KFB Latzfons)

◆ 11.02.2012
Skitour mit dem AVS
(AVS Klausen)

◆ 11.02.2012
Nachtrodeln / Slittata notturna
(A.N.A Chiusa)

◆ 12.02.2012 – 13 Uhr
Preiswatten
Ort: Latzfons Vereinssaal
(Bäuerinnen)

◆ 16.02.2012
Umzug und Faschingsfeier für 
Kinder
Ort: Latzfons Vereinssaal
(KFS)

◆ 16.02.2012
Faschingsfeier für Mittelschüler
Ort: Latzfons, Jugendraum
(SKJ)

◆ 16.02.2012 – ore 15
Carnevale dei bambini
Spettacolo di intrattenimento con il 
Mago Spillo & Magic Family
Luogo: Chiusa, sala Dürer
(Circolo Culturale Sabiona)

◆ 18.02.2012 – ab 13.30 Uhr
Faschingsrennen
Ort: Latzfons, Vereinssaal und 
Steineben
(ASV)

◆ 18.02.2012 – 14 Uhr
Faschings-Rodelrennen der Vereine
Ort: Latzfons
(ASV Verdings)

◆ 18.02.2012
Andreas-Hofer-Feier
Ort: Gufi daun
(SVP und Musikkapelle)

◆ 19.02.2012
Andreas-Hofer-Feier
Ort: Latzfons
(Schützen)

◆ 19.02.2012
Escursioni con le ciaspole o la slitta
Wanderung mit Schneeschuhen 
oder Rodel
(C.A.I. Klausen)

◆ 19.02.2012
Skiausfl ug Musikkapelle
(MK Gufi daun)

◆ 19.02.2012
Skiausfl ug Ratschings
(ASV Latzfons)

◆ 20.02.2012 – 13 Uhr
Seniorenfasching
Ort: Latzfons, Vereinssaal

◆ 20.02.2012 – 14 Uhr
Preiswatten
Ort: Gasthaus St. Valentin
(SC Verdings)

◆ 20.02.2012 – 14 Uhr
Klettern für Kinder
Ort: Kletterhalle Feldthurns
(ASV Verdings)

◆ 25.02.2012
Film: Ritirata dalla Russia
Luogo: Chiusa, sala Dürer
(A.N.A. Chiusa) 

◆ 26.02.2012
Suppensonntag
Ort: Gufi daun, Wolkensteinsaal
(Kirchenchor)

◆ 26.02.2012 – 14 Uhr
Dörfl kegeln
Ort: Verdings
(ASV Verdings)

◆ 28.02.2012
Preiswatten Senioren
Ort: Gufi daun, Wolkensteinsaal

◆ 02.03.2012 – 20 Uhr Premiere
Wegen Erbschaft geschlossen
Lustspiel in drei Akten von Günther 
Philp
Ort: Gufi daun, Josef-Telfner-Haus
Weitere Auff ührungen: 04.03. um 16 
Uhr, 09. u. 10.03 um 20 Uhr und 11.03 
um 18 Uhr

◆ 02.03.2012
Gesprächsrunde der Frauen mit 
Martha Stocker
Ort: Gufi daun, Wolkensteinsaal
(SVP Gufi daun)

◆ 03. - 17.03.2012 
Josefi schießen
Ort: Latzfons, Schießstand
(Schützen)

◆ 04.03.2012
Escursioni con le ciaspole o la slitta
Wanderung mit Schneeschuhen 
oder Rodel
(C.A.I. Klausen)

◆ 05.03.2012 – 20.15 Uhr
Vergelts Gott zwischen Tür und 
Angel. Heute von Gott und der Welt 
reden.
Vortrag mit Hannes Rechenmacher
Ort: Latzfons, Schulsaal
(Pfarrgemeinderat)

◆ 08.03.2012 – 13.30 Uhr
Lesecafé 
Ort: Latzfons, Pfarrsaal
(Bibliothek)

◆ 08.03.2012 – 14 Uhr
Seniorenpreiswatten
Ort: Latzfons, Vereinssaal

◆ 09.03.2012 – 19.30 Uhr
Nachtwallfahrt nach Säben
(KFB Verdings)

◆ 10.03.2012
Skitour mit dem AVS
(AVS Klausen)

◆ 11.03.2012 – ab 9 Uhr
Bezirkstag der Schützen
Ort: Latzfons, Kirche und Vereinssaal

◆ 13.03.2012
Vortrag: Emotionen der Kinder
 verstehen und nützen
Ort: Latzfons, Schulsaal
(KFS, Schule)

◆ 17.03.2012 – 8 – 17 Uhr
Flohmarkt
Ort: Latzfons, Pfarrsaal
(Caritas)

Kinder / Jugend
Bambini / Giovani

Wanderung /Sport
Escursioni / Sport

Konzert / Fest
Concerto / Festa

Ausstellung / Theater
Mostra / Teatro

Sonstiges
Altro

Vorträge/ Kurse 
Conferenze/Seminari

Termine / Appuntamenti
Februar – März 2012 / febbraio – marzo 2012



35Termine / Appuntamenti
Februar – März 2012 / febbraio – marzo 2012

◆  17.03.2012 – ore 20.30 Uhr
Duende
Spettacolo di Flamenco rappresenta-
to dalla Compañia la Malita, comple-
to di canto, danza e musica dal vivo. 
“Duende” è il risultato di un percorso 
ritmico, tecnico e stilistico, ma sop-
rattutto un viaggio emozionale.
Luogo/Ort: Chiusa, Sala Dürer
(Circolo Culturale Sabiona)

◆ 18.03.2012
Wanderung am Gardasee
(AVS Klausen)

◆ 18.03.2012 – 13.30 Uhr
Pfarrwallfahrt nach Säben
(KMB Verdings)

◆ 23.03.2012 – 14 Uhr
Vortrag der Senioren
Ort: Latzfons, Vereinssaal

◆ 24.03.2012 – 20 Uhr
Josefi konzert
Ort: Latzfons, Vereinssaal
Musikkapelle Latzfons

◆ 24.03.2012
Gara di Bowling/Kegel-Wettbewerb
(A.N.A Chiusa)

◆ 25.03.2012 – 11 Uhr
Abschlussfeier Weltcup und Rodeln
Ort: Latzfons, Steineben

◆ 27.03.2012 – 17 Uhr
Sperrmüllsammlung
Ort: Verdings

◆ 28.03.2012 – 18 Uhr
Sperrmüllsammlung
Ort: Pardell

◆ 30.03.2012 ore 20 Uhr
Eröff nung/Inaugurazione 
Io sono Testimonianza
Geschichtlich-fotografi sche Ausstel-
lung zum Anschlag auf den Haupt-
bahnhof Bologna am 2. August 1980.
Mostra storico fotografi ca sulla stra-
ge alla stazione di Bologna del 2 agos-
to 1980.
Ort/luogo: Stadtmuseum Klausen/
Museo Civico di Chiusa
Dauer/durata: 30.03.-21.04.2012

◆ 04.04.2012
Backen von Osterbrot
Ort: Latzfons, Pfarrsaal
(KFS)

HINWEIS
Die abgedruckten Informationen entstammen dem Veranstal-
tungsportal der Gemeinde. In dieser Ausgabe wurden alle Ein-
träge für die Monate Februar und März 2012 berücksichtigt (mit 
Ausnahme der kirchlichen Termine, die bereits über die Pfarr-
blätter kommuniziert werden und den Vollversammlungen der 
einzelnen Vereine, die den Mitgliedern vorbehalten sind). Die 
Organisationen sind gebeten – auch in ihrem eigenen Interesse 
– dem örtlichen Bildungsausschuss die Eckdaten von Veranstal-
tungen und Initiativen laufend und vollständig zu melden. 

AVVISO
Le informazioni sono ricavate dal calendario delle manifestazio-
ni presenti sul sito internet comunale. Per questa edizione sono 
stati considerati gli appuntamenti per i mesi di febbraio e marzo 
2012 (ad eccezione di quelli ecclesiastici, perché già comunicati 
con appostiti bolletini parrocchiali, e le numerose assemblee 
annuali delle organizzazioni per i loro soci). I responsabili delle 
varie associazioni sono pregati (anche nel proprio interesse) ad 
informare costantemente il Comitato per l’educazione perma-
nente (Bildungsausschuss), riguardo le proprie iniziative. 

Die Vintschger Typenlehre
Buchvorstellung mit Astrid Schön-
weger und Ulrich Gutweniger 

Die beiden Au-
toren spüren in 
ihrem Buch dem 
Wesen der Men-
schen nach und 
unterteilen sie in 
vier Typen: Son-
ne, Sonnenfi ns-
ternis, Vollmond 
und Neumond. Das Werk ist eine 
Symbiose zwischen dem mündlich 
tradierten Wissen, das  Schönweger 
von ihrer Großmutter überliefert be-
kommen hat, und dem Fachwissen 
von Ulrich Gutweniger. 
Beim Vortrag stellt das Autorenduo 
für drei Personen aus dem Publikum 
eine Typenberatung. Infos unter 
www.vintschger-typenlehre.com.

Mittwoch, 8. Februar - 20 Uhr
Stadtbibliothek Klausen

Frühling am Teller – Vom Umgang mit wilder Ernte
Vortrag mit Christina Niederkofl er

„Wer nicht mindestens ab und zu wild gewachsene 
Pfl anzen isst, riskiert zur Gewächshauspfl anze zu de-
generieren.“ Dr. Wolf Dieter Storl, Pfl anzenethnologe
„Der Mensch kann nicht gesünder sein, als es die 
Pfl anzen sind, die er isst ... „ Dr. Hans Peter Rusch, 
Arzt und Mikrobiologe.
Wir lernen bei diesem Vortrag die wilde Ernte neu zu 
schätzen und ihre Anwendung in der Küche als aufre-
gende Geschmackskomponente für unseren Speise-
plan zu nutzen. 
Spitzwegerich, Löwenzahn, Wiesenbärenklau, Bibernelle, Taubenkropfl eim-
kraut, Hufl attich, Knoblauchrauke, Giersch, Vogelmiere, Wald- und Wiesenköni-
gin, Wiesenkerbel und Wiesenknopf und andere mehr sind danach für Sie nicht 
mehr einfach „Grünes Zeug“ oder gar „Unkraut“, sondern wertvolle Zutaten auf 
der wilden Tafel. 
Christina Niederkofl er ist ärztlich geprüfte Gesundheitsberaterin und Buchautorin.

Mittwoch, 7. März - 20 Uhr 
Stadtbibliothek Klausen



Auf unsere Beratung können 
Sie bauen. Maßgenau!
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www.sparkasse.it    840 052 052

Mehr Bank.

BAUEN UND WOHNEN:

Bauen, Kaufen, energetisches Sanieren, Umbau oder Renovierung. 
Nutzen Sie unsere spezifische Kompetenz. 
Kommen Sie uns besuchen!


